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gebracht foftet das Blatt 40 Y mehr. 
Meinen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 , Reklamen 30 . 


aus dem Hauſe eine Darſtellung des jüngſten 
Eiſenbahnunfalls und ſeiner Urſachen. Die 
bisherigen Feſtſtellungen haben ergeben, daß 
* eine Verantwortlichkeit der 4 für 
8 Kardorff und v. f e dieſen Unfall nicht beſteht, da die Urſache — 
die Linke fortgeſetzt Obſtruktion treiben und Bruch einer Tenderachſe in der Radnabe — 
burch Verlaſſen des Saales Beſchlußunfähig⸗ zu denen gehört, die ſich der vorherigen Wahr ' 
keit herbeiführte, jo werde die Rechte gezw 


un- nehmung entziehen. 

ſein, ebenſo zu verfahren. Der Abg. 8 Sg 
hem wies darauf hin, daß eine auf dieſe 
rundlage geſtellte parlamentariſche Praxis 
Ruin des Parlamentarismus wäre. Die 
liche Berathung der Zuckerſteuervorlagen, 
die man nach Ablehnung des Lucke ſchen 
Antrages eintrat, gab dem Itaatsſekretär 
Grafen v. Poſadowsky Anlaß, das Wort zu 
he leſer Angelegenheit zu ergreifen, und zwar, 
2 einerſeits die mancheſterlichen Kritiker der 
herigen Zuckerſteuerpolitik, wie den Abg. 
Parth, darauf aufmerkſam zu machen, daß 
Deutſchland ohne ſeine Ausfuhrprämien nie⸗ 
mals die anderen Länder zur Abſchaffung der 
bewogen haben würde, andererſeits 
0 agrariſchen Kreiſe auf 
ine fachliche Berechtigung zu prüfen. Ein 
Votum des Landesökonomiekollegiums habe 
0 dahin ausgeſprochen, daß Deutſchland die 
lusfubrprämien abſchaffen könne, ſobald die 
rigen Länder darin folgten. Schlöſſe ſich 
Peutſchland von der Konvention aus, ſo wäre 
die unzweifelhafte Folge, daß der deutſche 
Zucker zum Vortheile des Rohrzuckers in Eng⸗ 
nd. in Indien, in Amerika differenzirt 
Fürde. Demgegenüber ſei das Verlangen 
iner kommiſſariſchen Berathung unter Ver⸗ 


hauſe zu 
lichen: 
Prüfung 


lauten die eintreffenden Nachrichten fortgeſetzt 
günſtig. Wenn auch noch nicht alle Gefahr 
beſeitigt iſt, ſo berechtigt der Verlauf der 
Krankheit doch zu den beſten Hoffnungen, die 
Temperatur iſt andauernd normal, die übri⸗ 
gen Symptome geben den Aerzten keinen An⸗ 
laß zu beſonderen Bemerkungen. Das geſtern 
Nachmittag 2 Uhr veröffentlichte Bulletin be⸗ 
richtet, daß der Zuſtand der Königin keine 
Aenderung erfahren hat; die Nacht und der 
Morgen verliefen befriedigend. Die Königin 
kann etwas Nahrung zu ſich nehmen, obgleich 
die Temperatur noch ziemlich hoch iſt. Es 
werden ihr aber nur Flüſſigkeiten zugeführt. 
Die Aerzte erklären ſich über den Zuſtand be⸗ 
friedigt; indeſſen muß noch größte Vorſicht 
beobachtet werden, da ein Rückfall nicht voll⸗ 
ſtändig ausgeſchloſſen iſt. Die Erregung in 
der Bevölkerung hat ſich noch immer nicht ge⸗ 
legt; man befürchtet, daß die Aerzte den wirk⸗ 
lichen Zuſtand verheimlichen, um die öffent⸗ 
liche Meinung zu beruhigen 


gen 
den Widerſtand der 


2 ung von Sachverſtändigen, nachdem um erin 8 oll. 
1 regierungsſeitig bereits Wien . Die e Erin une 60800 
bört worden ſeien, gerade vom Standpundte] treffend ausgeführt, welche ernſten Bedenken 


Pes landwirthſchaftlichen Intereſſes nicht ver⸗ 
ändlich. Mit der Rechten und dem Zentrum 
inte jedoch auch ein Theil der National- 
Überalen unter Führung des Abg. Paaſche 
für eine Kommiſſion, ſodaß dieſe mit exheb⸗ 
her Mehrheit beſchloſſen wurde Die nächſte 
Sitzung iſt auf den 3. Juni anberaumt; auf 
der Tagesordnung ſteht die Branntweinſteuer⸗ 


Tnlage. 3 

8 a a Er re ee 
Das Abgeordnetenhaus 
hatte geſtern nur eine kleine Sitzung. Nach 
unweſentlichen Debatten wurden der Geſetz⸗ 
entwurf betreffend anderweite Eintheilung 
der Amtsgerichtsbezirke der Juſtizkommiſſion, 
der Geſetzentwurf betreffend Vorausleiſtun⸗ 
wen für Wegebauten einer beſonderen Kom⸗ 
muiſſion von 21 Mitgliedern überwieſen. Der 
freifinnige Antrag auf fakultative Zulaſſung 
der Feuerbeſtattung wurde, wie bereits wieder⸗ 
bolt, gegen die Stimmen der Liberalen und 


eines Theiles der Freikonſervativen abge⸗ 


. Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr: 
ellation Faltin und kleinere Be⸗ 


der Aufgabe des Heringszolls entgegenſtehen. 
Mit noch mehr Nachdruck ſollte man darauf 
hinweiſen, daß gerade die Heringsfiſcherei in 
beſonderem Grade geeignet iſt, der Kriegs- 
marine einen vorzüglich ausgebildeten ſee⸗ 
männiſchen Erſatz zu ſichern. Mit der Er 
nahme der Dampfer geht die eigentliche ſee⸗ 
männiſche Ausbildung der Matroſen immer 
mehr zurück, und an Stelle des alten Segel- 
matroſen tritt jetzt ein Stamm von Leuten, 
die zum großen Theil im Grunde nicht viel 
mehr ſind, als einfache Schiffsarbeiter. Um 
ſeinen künftigen Offizieren eine angemeſſene 
ſeemänniſche Vorbildung zu ſichern, hat ſich der 
Norddeutſche Lloyd bekanntlich entſchloſſen, 
zwei Kadettenſchulſchiffe mit Segelbetrieb 
auszurüſten, und der Schulſchiffverein thut 
Aehnliches durch die Einſtellung eines Segel- 
ſchiffes, das im Weſentlichen der Ausbildung 
von Schiffsjungen dienen ſoll. Bei dem 
immer größer werdenden Bedarf der deutſchen 
Kriegsmarine iſt dieſer Erſatz nur ein Tropfen 
auf einen heißen Stein, und deshalb iſt es un⸗ 
verſtändlich, daß man grade dasjenige Schiffs⸗ 
gewerbe durch Aufhebung des Zolls lahm⸗ 


E. 14% R 
2 Ah. ns es legen will, das beſonders für die Ausbildung der 
„es — cine, Auch der Umſtand, daß die Hoch. Nocte 
* Das Herrenhaus ſeefiſcherei heute zum großen Theil mit Dam- | fieben 


pfern betrieben wird, ändert daran nichts, 
denn der Betrieb auf dieſen Dampfern, der 
mit fortwährendem Ausſetzen von Booten 
und andern ſeemänniſchen Handhabungen ver⸗ 
bunden iſt, giebt eine weit beſſere ſeemänniſche 
Ausbildung als die ſich im Weſentlichen auf 
den Reinigungsdienſt erſtreckende Arbeit der 
Matroſen auf den großen Dampfern. Die 
Kleinheit der Fiſchdampfer und die verhält⸗ 
nißmäßige Schwäche der Beſatzung haben 
auch zur Folge, daß der einzelne Matroſe viel 
mehr zu jeder Art von ſeemänniſchem Dienſt 
herangezogen wird, während dieſer bei den 
großen Dampfern lediglich in der Hand der 
Offiziere liegt. Ganz abgeſehen aber hiervon 
ift es ein Widerſinn, einem eben erſt kürzlich 
und durch Unterſtützung großgezogenen Go 
werbe die Unterſtützung in dem Augenblicke 
entziehen zu wollen, wo es anfängt, ſich 
günſtig zu entwickeln, und wo die Verſuche 
und Opfer früherer Zeit beginnen, Früchte zu 


fuhr geſtern in der Berathung des Etats fort 
und erledigte eine Reihe von Spezialetats 
ohne Debatten von größerer Bedeutung. Eine 
E Auregung zum Etat der Anſiedelungskom⸗ 
miſſion gab den Landwirthſchaftsminiſter von 
Podbielski Veranlaſſung, ſich für die Schaf⸗ 
fung von Staatsdomänen für die den Kolo⸗ 
hiſten nothwendige Anlehnung an einen 
Großbetrieb zu erklären. Zum Etat der direk 
ten Steuern wurde ſowohl von landwirth⸗ 
ſchaftlicher als von induſtrieller Seite, von 
letzterer bezüglich der Aktiengeſellſchaften, wei⸗ 
} ter gehende Berückſichtigung der Abſchreibun⸗ 
ben bei der Veranlagung zur Einkommen⸗ 
ſteuer gewünſcht. Der Herr Finanzminiſter 
erkannte an, daß für die Anrechnung der Ab. 
ſchreibungen bei Maſchinen und Gebäuden 
eine Maximalgrenze nicht beſtehe, wies aber 
darauf hin, daß Abſchreibungen namentlich 
bei größerem Umfange häufig den Charakter 
einer Kapitalanſammlung tragen. Auf an⸗ 

dere Wünſche erwiderte der Miniſter, daß eine 
ſpätere Reviſion des Einkommenſteuergeſetzes 
die Frage der Abzugsfähigkeit der Grund 
und Gebäudeſteuer ſowie der Amortiſations⸗ 
renten zu prüfen haben werde. Beim Etat 
der Eiſenbahnverwaltung gab der Miniſter 

der öffentlichen Arbeiten auf eine Anfrage 
* 


doch recht lieb! Bah, wenn ich mich darein fin- 
den muß, wird ſie es auch können. Ich habe 
übrigens noch drei Tage Zeit, mein Vorhaben 


Eine Mesalliance. 
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Novelle von 
1.081 


Melanie Steinrück. auszuführen. Inzwiſchen will 
Nachdruck verboten. Sache weiter überlegen.“ 


N Baron von Seefeld Frühe das Haus verließ, ſtand Julia, wie feld fern 
üfte Julia die Hand, der Graf begnügte ſich geſtern, am Fenſter ihres Stübchens. Grüßend mals in 
mit einer ehrfurchtsvollen Verbeugung. Wäh- ſchaute er hinauf, 8 N 
Lend jeine Hausgenoſſen ſchon längſt der Ruhe „Fräulein Julia“, ſagte er, ſtehen bleibend, 
pflegten, ging Eylau noch in tiefen Gedanken „ich werde Ihrer zwar auch gedenken, wenn ich 
in ſeinem Zimmer auf und ab. „Ich kann zu fern von Ihnen bin, dennoch würde, 
keinem Entſchluſſe kommen“, ſagte er zu ſich 2 machen, wenn Sie mir ein ſichtbares 
ſelbſt. „Die Ausſicht, jo m ein reicher Erinnerungszeichen mitgeben wollten!“ Ein 
Mann zu werden und keine Schulden mehr vielſagender, 
pi haben, ift gar zu verlockend. Aber zeit W 

ebens an eine ungebildete, talentloſe Frau 
£ Eleſſat zu ſein, iſt entſetzlich! Und Ulrite? 
Seit drei Jahren ſchon währt mein Verhältniß 
du ihr. Sie hat meinetwegen gute Partien 
ausgeſchlagen. Sie betrachtet ſich als meine 

Braut — ich ſelbſt habe ſie oft ſchon ſo ge⸗ Helm 
nannt, und ſie und ihre Eltern erwarten, daß 
ſch fie heirathe. Heirathen!“ wiederholte er e ex 
bitter, „heirathen — aber mit was? Ihr Ver- die Dorfſtraße hinabeilte. 
Den ganzen Te { ' 
en Fünen Stimmung. Die necki⸗ 


Man trennte ſich ſpät. 


hauſe, 


geben. 
mögen reicht gerade aus, die Kaution zu decken, 
aber nicht weiter; ich vermöchte nicht einmal 
meine Schulden damit zu bezahlen, die zu 
i ne Höhe emporgewachſen ſind. Die 


Be, nr — 
eh azu zu er en. 
Nicht jo übel. 
Nals ich anders, er iſt 


7 
es 


reich 

nicht zu ſehen, aber er iſt 

aufmann als Soldat. Die Kleine 

gehr Gefallen an mir als an ihm, 
e ſcheint mir gleichfalls gewogen. Was 

mein Better, der Majoratsherr von Eylau 
n Verbindung ‚Jagen wird! Und 

Sie wird f 


en mi eigentih, 16 Hatte He 


| 5 hier und kam, 
da 118 ö ch 
reg 

„Sie fi 


Am andern Morgen, als Graf Eylau in der war froh, 


weſen un 1 1 
ſeinen Freund mit wohlbegründeten ; 
würfen, welche dieſer ſchweigend über ſich er⸗ 


gegangen und 
„Zwiſchen der 
iſt ein Vorbereitungsdienſt von 
wenigſtens acht Monaten bei einem Amts⸗ 
ae und wenigſtens zwei Jahren und zehn 
onaten bei den Verwaltungsbehörden zu⸗ 


eine mehrmonatliche Beſchäfti 
Staatsanwaltſchaft 


Die engliſche Krönungsfeier. 

Das Programm für die Hauptfeſte an⸗ 
läßlich der Krönung des Königs Eduard VII. 
ſoll in folgender Weiſe feſtgeſtellt ſein: Don⸗ 
Krönung zu Weſtminſter; 
Freitag, 27. Juni: Krönungsprozeſſion durch 
die Straßen Londons; Sonnabend, 28. Juni: 
Große Krönungsrevne auf der Rhede zu 
Spithead: Montag, 30. Juni: Gartenfeſt im 
Schloßpark zu Windſor zur Verabſchiedung 
der fremden, 
2. Juli wird das Königspaar von der City in 
der Guildhall zum Lunch bewirthet werden. 
Einen der intereſſanteſten Programmpunkte 
der Krönungsfeierlichkeiten 
Parade von Miliztruppen bilden, 
König in Begleitung der Königin am 16. Juni 
bei Alderſhot abhalten wird. Es ſoll dies zu⸗ 
gleich eine beſondere Anerkennung der Hal⸗ 
tung fein, welche die nach Südafrika geſendeten 
Miliztruppentheile auf dem Kriegsſchauplatze 
Es wird dies wohl die größte 
Milizrevue fein, die je in England ſtattgefun⸗ 
den hat, denn aus allen heilen 'ö 
reichs werden vierzig bis fünfzig Bataillone 


nerſtag, 26. Juni: 


gezeigt haben. 


det war und ſeinen Gäſten das 
was Küche und Keller enthielten. 

Als die kleine Geſellſchaft nach der Mairie 
zurückkehrte, 
Baron 
d überhäufte am andern Morgen 


5. 


n 


pa 
für 


ahm. Die 
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beſtimmt im Weſent⸗ 
erſten und zweiten 


Nach den beſtehenden Regula 
die neunmonatliche 
eineren Amtsgericht 


ein einjähriger Dienſt am Landgericht und 
igung bei der 
u folgen. Nach ein⸗ 


nichtkolonialen Gäſte. 


die 


wenig bekannt“, ſagte der hinzutretende Maire. Verlobung lehnte er höflich, doch ſehr beſtimmt für 
„Was meinen Sie, i Lan 
ſpannen ließe und wir eine kleine Tour zu⸗ 
ich mir die ſammen machten?“ 
Eylau erklärte ſich damit einverſtanden und 
auf dieſe Weiſe den Baron von 
u halten, der ſeinen Beſuch aber⸗ 
usſicht geſtellt hatte. 
Wenige Minuten ſpäter fuhr ein kleiner, 
5 enn FO nur Pla 
dennoch würde es mich Kutſcherſitz mit eingerechnet, 
Simon einn 
biltender Blick begleitete feine heilſche hinge 
Bekanntſchaft neben ihm geſeſſen, würde der ſtattete, 
Graf ſich vollſtändig befriedigt gefühlt haben. Oberſt von Elz war ein ſtrengblickender, 
Man ſoupirte in einem freundlichen Wirths⸗ 
deſſen Beſitzer mit dem Maire befreun⸗ 


Herr Graf, wenn ich an⸗ 


See⸗ 


nner vor, der übrigens auch 
erſonen hatte, den 
den Monſieur 
Fahrt war ganz 
oder ſonſt eine 
ſeiner vornehmen 


drei 


Hätte Ulrike 
Dame von 


Beſte auftrug, 


war es Zeit ſich zur Ruhe zu be⸗ 
Seefeld war inzwiſchen dage⸗ 


Vor⸗ 


Am 


wird die große 
der 


Theilen des König⸗ 


| genau.” 


Donnerfiag, 8. Mal. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
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a 
in der Geſamtſtärke von ungefähr 35 000 
Mann, in zehn Brigaden formirt, derſammelt 
fein. Erleichtert wird die Konzentrirung da- 
durch, daß in dieſem Sommer ungewöhnlich 
viel Miliztruppentheile zu Uebungszwecken in 
den Lagern zufanmengezogen find. Es wer⸗ 
den ſich vier Brigaden auf der Salisbury⸗ wird 
Ebene, drei zu Alderſhot und je eine zu Bisley, — 
Colcheſter und Shorncliffe befinden. Von den 
zehn Brigaden ſind fünf engliſche, eine kommt 
aus Schottland und nicht weniger als vier 
aus Irland. Außer den genannten Ba⸗ 
taillonen werden auch ſtarke Abtheilungen von 
Artillerie und Pionieren der Miliz an der Re⸗ 
ſerve theilnehmen. Die Anordnungen für die 
Unterbringung der aus allen Theilen des 
Reiches zuſammenkommenden repräſentativen 
Truppenabtheilungen ſind nunmehr beendet. 
Die Infanteriekontingente Indiens werden in 
der Stärke von 1000 Mann am Themſeufer 
im Home⸗Park, dicht bei dem ſchönen Palaſt 
von Hampton Court ein Lager beziehen, die 
indiſchen Kavalleriekontingente ſollen im Park 
des Fulham⸗Palaſtes, der Reſidenz des 
Biſchofs von London, kampiren, die übrigen 
kolonialen Truppen beziehen im Alexandra⸗ 
Park im Nordweſten in der Stärke von 2500 
Mann Zeltlager, und zwar nach der Farbe ge⸗ 
ſondert, eines für 1750 Weiße und das andere 
für etwa 750 Schwarze. Den offiziellen 
Schluß des Feſtprogramms der Krönungsfeier 
wird dem Vernehmen nach ein großes Garten⸗ 
feſt bilden, welches das Königspaar den frem⸗ 
den Gäſten in der Woche nach der Krönung 
geben wird. 


Deutſchland. 

Berlin, 7. Mai. Die in jüngiter Zei 
von Berlin und Trier ausgegangenen Ver⸗ 
ſuche, durch die Gründung katholiſcher Ge⸗ 
werkſchaften die chriſtlichen Gewerkſchaften zu 
ſprengen, find von den katholiſchen Arbeiter · 
vereinen am Niederrhein entſchieden zurück. 
gewieſen worden. Beſonders kräftig hat ſich 
der katholiſche Arbeiterverein in Duisburg 
ausgeſprochen: Der katholiſche Arbeiterverein 
Duisburg erklärt ſich gegen die geplante 
Gründung von katholiſchen Gewerkſchaften, 
weil dieſelben nur geeignet ſind, die chriſtliche 
Gewerkſchaftsbewegung zu ſchädigen, und nicht 
geeignet, die Standesintereſſen der Arbeiter 
wirkſam zu vertreten. Der katholiſche Arbeiter⸗ 
verein proteſtirt gegen die Verdächtigung der 
interkonfeſſionellen Gewerkſchaften, gegen die 
Bevormundung der katholiſchen Arbeiter und 
gegen die Beleidigung der gläubigen prote⸗ 
ſtantiſchen Arbeiterſchaft, wie ſie in jener 
Aktion und hefonders in den veröffentlichten 
Gründen zu Tage treten. Der katholiſche Ar⸗ 
beulerverein empfiehlt die Förderung und 
Ausbreitung der chriſtlichen Gewerkſchaften 
als wirkſamſtes und unentbehrliches Mittel 
— Durchführung einer geſunden Sozial 
reform. 

CCCP CCC ccc 


N usland. 


In Trieſt wurden vier Seeleute des 
amerikaniſchen Kreuzers „Chicago“ verhaftet, 
weil fie betrunken in einem Cafe Tiſche und 
Stühle demolirten und einige Bürger ſchlu⸗ 
gen. Sie wurden aber gegen Kaution frei- 
gelaſſen. 

In Brüſſel war für das Jahr 1905 
eine Ausſtellung geplant, dieſelbe iſt jedoch, 
wie aus den Erklärungen des Kabinetschefs 
Swet de Nacyer hervorgeht, auf unbeſtimmte 
Zeit verſchoben, weil 1904 eine große inter⸗ 
nationale Ausſtellung in Lüttich ſtattfindet, 
für welche von der Regierung bereits große 
Summen verausgabt wurden. 

In San Domingo wurde der Präſi⸗ 
dent durch einen Aufſtand geſtürzt. In 
Hauptſtadt iſt die Ruhe bereits wiederher⸗ 
geſtellt. . 


lus dem Reiche. 

Die Kaiſerin iſt geſtern Abend um 8 Uhr 
30 Min. nach Badenweiler abgereiſt. Der 
Kaiſer begleitete die Kaiſerin zur Bahn und 
begab ſich dann zum Reichskanzler Graf von 
Bülow. Der Kaiſer reiſte ſodann um 11 Uhr 
45 Min. vom Potsdamer Bahnhof mit 
Sonderzug nach Straßburg i. E. ab, von wo 
derſelbe ſich nach der Hohkönigsburg und 
ſpäter nach Wiesbaden begeben werden. — 
Der Kronprinz verlebte ſeinen geſtrigen, 20. 
Geburtstag auf Schloß Haus Baden bei 
Badenweiler, dem künftigen Sommeraufent⸗ 
halt der Kaiſerin. Der Oberbürgermeiſter 
Spiritus beglückwünſchte den Kronprinzen 
namens der Stadt Bonn telegraphiſch, ebenſo 
Rektor und Kurator namens der Univerſität. 
— Prinz Heinrich von Preußen iſt mit dem 
Geſchwader geſtern Nachmittag in Bear aven 
an der Südweſtküſte Irlands eingetroffen. 
Beim Einlaufen in den Hafen wurden Salut- 
ſchüſſe mit dem engliſchen Kanalgeſchwader 
ausgetauſcht. — Der General der Kavallerie 
z. D. v. Hesberg begeht am 8. d. Mts. den Tag, 
an dem er vor 60 Jahren in den Dienſt trat. 
— Am 9. d. M. feiert der Generalmajor z. D. 
K. v. Trebra ſein 50 jähriges Dienſtjubiläum. 
— Der Generalmajor Freiherr von Schönau⸗ 
Wehr iſt mit Enthebung von der Stellung als 
Flügeladjutant des Großherzogs von Baden 
zum Kommandanten von Karlsruhe ernannt. 
Freiherr von Schönau -Wehr iſt aus der Feld. 
artillerie hervorgegangen und am 3. Juli 1899 
Generalmajor geworden. — Die jozialdemo- 
kratiſchen Abgeordneten Auer und Blos konn⸗ 
ten geſtern auf eine 25jährige Thätigkeit im 
Reichstage zurückblicken. Blos hat dem Hauſe 
in dieſer Zeit ununterbrochen angehört, Auer 
mit geringer Unterbrechung. Beide Abgeord- 
nete wurden von ihren Fraktionsgenoſſen und 
auch von Mitgliedern anderer Parteien herz- 
lich beglückwünſcht. Die Verhandlungen 
wegen Eingemeindung Lichtenbergs in Berlin 
ſind ſo weit gediehen, daß es ſich nur noch um 
den Abſchluß eines Vertrages und die Stel- 
lung der Regierung zur der Eingemeindungs- 
frage handelt. — Die Ueberführung der Leiche 
des bei der Eiſenbahnkataſtrophe zu Zſchortau 
getödteten Abg. Friedel in ſeine Heimath findet 
heute von Bayreuth aus ſtatt. Als offizielle 
Vertreter der nationalliberalen Fraktion be⸗ 
geben ſich die Abgeordneten Münch⸗-Ferber und 
Lichtenberger dorthin. Der gebeugten Gattin 
und Familie des jo jäh aus dem Leben Ge- 
ſchiedenen hat Abgeordneter Baſſermann im 
Namen der Fraktion das tiefſte Beileid aus- 
gedrückt. — Der in Hamburg tagende Kon- 


Provinzielle Umſchau. 

In der Nähe von Gingſt a. R. ſind in 
letzter Zeit mehrfach auf junge Mädchen Ueber 
fälle vollführt worden. Am Montag Voör⸗ 
mittag war die 23 Jahre alte unverehelichte 
Schwede aus Bergen das Opfer eines ſolchen. 
Dieſelbe wollte ihre in Gingſt wohnhafte Halb · 
ſchweſter beſuchen, erfuhr aber dort, daß die 
ſelbe nach Barth verzogen ſei und machte = ö 
das Mädchen nach dort auf den Weg. N 
ihrer Angabe habe ſie in den Kluckſevitzer 
Tannen ein junger Burſche plötzlich gepackt, 
in den Wald geſchleppt und niedergeworfen. 
Sie habe ſich heftig gewehrt, doch ſeien ihre 
Kräfte bald erſchöpft geweſen, da der Burſche 
ſeine beiden Knie mit voller Kraft gegen ihre 
Bruſt geſtemmt und ſie dadurch am Athem ⸗ 
ſchöpfen verhindert habe. Er habe dann ein 
weißes Taſchentuch hervorgeholt, es in Strei- 
fen zerriſſen, einen Strick daraus gemacht und 
ihr denſelben um den Hals gelegt, worauf ihr 
die Sinne entſchwanden. Die ärztliche Unter ; 
ſuchung des Mädchens ergab, daß ein Sittlich⸗ 
keitsverbrechen an ihr nicht verübt worden 
war. Außer der Strangulationsmarke am 
Halſe war nur eine Schwellung der rechten 
Hand zu bemerken, doch klagte das Mädchen, 
welches von Schlafſucht übermannt wurde, 
über heftige Schmerzen in der Bruſt und 
wurde ſie nach dem Krankenhaus in Bergen 
geſchafft. Der That verdächtig, wird ein 19 
jähriger Stellmachergeſelle verfolgt. — Ir 
Greifswald iſt die für Ende Juni ge 
plante Aufführung des Luther-Feſtſpiels nun 


ungut, lieber Herr Maire — ein einfacher 
ndmann wäre.“ 

Herr Simon ſchien mehr verlegen als ent 
täuſcht oder gar beſtürzt bei dieſen Enthüllun 
gen. Er mochte Aehnliches erwartet haben. 
Die Ausſicht auf eine ſo vornehme Verbindung 
überwog indeß bei ihm alles andere. Et 
dankte dem Oberſten für ſeine Offenheit und 
empfahl ſich dann. 


„Sie können ſich über meine Perſon und 
meine Verhältniſſe bei Major von Döhnitz er⸗ 
kundigen“, ſagte der Graf. „Er iſt ſeit Jahren 
mit meiner Familie befreundet und kennt mich 


era 55 von 1 ſein er Ei 
hte der Maire, „wird er mir begreiflicher- ; f “ 
weiſe nur Gutes über ihn mittheilen. Ich he Sms — — 
werde zu dem Oberſten von Eltz gehen, mit ſchöne Offizier hatte ihr 8 im Sem Bi 
dem er auf geſpanntem Fuße ſteht, wie See- obert. Die Liebe hatte all ihre patriotiſchen 
feld geſtern beiläufig erwähnte; der wird mur Skrupel überwunden. Sie faßte es kaum 
die Wahrheit jagen.“ Er behielt ſeine Ge. wie das alles fo plötzlich gekommen, aber fie 
han Be ae ae 1 die Zeit es ge- hätte mit keinem König, mit keinem Engel im 
rachte er ſie in Ausführung. Himmel tauſchen mögen.“ 2 
Eylau war, wenn auch äußerlich ruhig, doch 
wenn auch nicht ſtolzer Mann. Er machte nicht minder geſpannt wie I. 
wenig Worte und ſprach feine Meinung ſtets Für ſie ſtand die Entſcheidung über ihr gan⸗ 
offen aus. Er hörte den Maire ruhig an und zes Lebensglück auf dem Spiel — ſo wähnte f 
erwiderte in ſeiner ſchlichten, ernſten Weiſe: ſie wenigſtens; für ihn handelte es ſich um 
über die beabfichtigte Ver- eine ſorgenloſe, glänzende Exiſtenz. 
Alphons Endlich kam der Maire. Der Ausdruck ſei⸗ 
Der ner Züge ließ nichts errathen. Er winkte 
hochmüthigſte Offizier im Julia, ihn mit dem Grafen allein zu laſſen. 
Regiment bekannt und ſchaute bisher mit Ver- und wandte ſich alsdann zu dieſem: „Die 
mir über Sie gewor⸗ 
ind nicht günſtig. Man 
ſagte mir von Schulden und einem anderweiti 
nannte ſie leichtſinnig 
auf ſpäteres Erbe. und hochmüthig — ruhig, Herr Graf, hören 
„ 3 gefallen 
Dame aus den Sie mir, und ich werde Ihnen meine Ein. 
willigung geben, wenn Sie ſich zur Erfüllung 
kleinen Bedingungen 


bin nicht gewöhnt, mir Vorſchriften 
brauſte Eylau auf. | 


(Bortjegung folgt.) 


ſchuldet und 


mir als Schwiegerſohn indeß nicht willkom⸗ 
dazu, wenn ich — nichts! 


mehr gesichert, mit der Leitung wird der 
Theaterdirektor Treutler betraut werden. — 
Ueber das Vermögen der in Liquidation be: 
findlichen Geſellſchaft Kurhaus Bad Polzin 
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung zu Pol⸗ 
12 iſt das Konkursverfahren eröffnet. 

ie Ehefrau des Eigenthümers Hinz in Alt⸗ 

ugelow bei Stolp, welche bei dem am 

v. Mts. daſelbſt ſtattgehabten Brande das 
Mobiliar aus dem brennenden Hauſe zu retten 
derſuchte und hierbei, da das brennende Stroh⸗ 


dach auf ſie herabſtürzte, ſo erhebliche Brand⸗ 
wunden davon trug, iſt im Krankenhaus 
u Stolp — Herings⸗ 


Ap berfi „in He 
orf iſt der Hotelbeſitzer Rudolf Lindemann 


geſtorben und verliert das Bad Heringsdorf 


einen Mann, der weſentlich dazu beigetragen 


hat, daß aus dem kleinen Fiſcherdorf ein Welt⸗ 
ad entſtehen konnte. 


— 


Kunſt und Literatur. 


Von dem im Verlage der Vereinigten 
Kunſtanſtalten A.-G. München herausgegebe⸗ 
nen Kunſtwerk „Alpine Majeſtäten 
und ihr Gefolge“, die Gebirgswelt der 
Erde in Bildern (pro Heft 1 Mark) iſt ſoeben 
Heft 3 erſchienen. Daſſelbe rollt wieder ge⸗ 
waltige Scenerien auf. In der Hauptſache 
bewegen wir uns diesmal in Höhen von zwei⸗ 
einhalb, dreieinhalb Tauſend Meter und dar⸗ 
über, befinden uns alſo inmitten der keuſche⸗ 
ſten Hochgebirgspracht. Die zerſägten Riefen- 
grate des nördlichen Mont⸗Blanc⸗Maſſives 
mit ihren zahlreichen „Aiguilles“ und „Dents“, 
bon einem alles beherrſchenden Standpunkte 
(Aiguille du Midi, 3843 Meter) aus geſehen, 
eine Muſteraufnahme von der Meiſterhand 
Sella's, ſind wohl ſeither überhaupt noch nicht 
im Bilde mit ſolcher Wucht zur Darſtellung 
gekommen. Aus ähnlicher Höhenlage (3541 
Meter, Aiguille Marbree) bewundern und 
begrüßen wir alte Bekannte im Dent du 
Geéant, in den prächtigen Gletſcherpartien 
des Mer de glace mit ſeinem Abſturz ins 
Chamonix⸗Thal, im Glacier des Bois, beide 
vom Chapeau aus geſehen, im Glacier de 
Talèfre mit ſeiner Felsumrahmung, ſowie 
im Thal von Chamonix, welches die mächtige 
Charakteriſtik der Mont⸗Blanc-Gruppe ab⸗ 
rundet. Auch in den Dauphiner. Hochalpen 
erklimmen wir die reſpektable Höhe don 3510 
Meter, wo wir der Gipfelpyramide des Pie 
Bourcet gegenüber ſtehen, auf einer andern 
Tafel aber die Grande Meije mit den Glet⸗ 
eg ihrer Umgebung aus ähnlicher Höhen⸗ 
age überblicken, ein Bild von eigenartiger 
Friſche und hochalpiner Freundlichkeit. Ueber 
2700 Meter ſteigen wir in den Seealpen hinan, 
es gilt der Cime de Pal (vom Escallion) und 
dem Fort Carra. Die Urner Alpen (Schweiz) 
haben zwei ihrer ſchönſten Landſchaften bei⸗ 
geſteuert, und keinen geringeren Schmuck des 
Heftes bilden die köſtlichen vier Blätter aus 
den ſüdtiroler Dolomiten, zwei vom Karerſee⸗ 
paß, zwei aus Thälern, darunter das 
eminent maleriſche Primiero mit der Pala⸗ 
Gruppe. Das Heft bietet, wie die vorangegan⸗ 
enen, eine Fülle von landſchaftlicher Schön⸗ 

it und Großartigkeit, ſodaß man dem Unter⸗ 
nehmen immer wieder die größte Bewunde⸗ 
rung zollen muß. 1122 


Der Kaiſer von Oeſterreich hat aus Anlaß 
der 50 jährigen Wirkſamkeit des Schauſpielers 
gg 8 am Wiener s 

ater en Tochter Hermine eine lebens- 
längliche jährliche Gnadengabe von 2400 
Kronen gewährt. 


In der Pariſer „Comsdie Frangaiſe“ er⸗ 
eign. ji bel det erjten Muffüuhrung des 
Dramas „Petite Amie“ von Brieux ein auf- 
regender Zwiſchenfall. Während des erſten 
Aktes erhob ſich plötzlich in einer Loge des 
zweiten Ranges ein Herr, der die Schauſpieler 
auf der Bühne mit den Worten unterbrach: 
„Jetzt habe ich genug von dieſem Blödſinn! 
Das iſt eine Schande für die „Comsdie Fran⸗ 
gaiſe“. O, Moliere! O, Corneille! O, Shake⸗ 
ſpeare!“ Dieſen Worten folgte ein großer 
Lärm im Zuſchauerraum, während die Schau⸗ 
ſpieler ruhig das Ende dieſer „kritiſchen“ 
Scene abwarteten. Mit großer Mühe gelang 
es den anweſenden Poliziſten 
Theaterdienern, den Ruheſtörer zu entfernen. 
Schreiend 
Beamten 


wo man leicht feſtſtellen konnte, daß man es erhalten: 


und den verbleibt. 


und proteſtirend folgte er denzellan und Steingut ſoll man nad 
nach dem nächſten Polizeiburean, einem franzöſiſchen Rezept in folgender Wei 


mit einem Verrückten zu thun hatte. Er heißt] mit 
Paul Sarriau, iſt Händler und 
mehreren Quittungen des Credit Lyonnais 
400 Franks in baarem Gelde bei 
Theater hatte er in der Loge 
Mounet⸗Sully Platz genommen, für de \ . : 
Freund er ſich ausgab. Wä ſeines Ver- mit dem Pinſel auf die 
hörs rief er fortwährend Molfere, Racine, tragen. 

Corneille und Shakeſpeare an. Einmal kniete 
er ſogar nieder, faltete die Hände und rief: 
„O, erhabene Schönheit der wahren Kunſt! 
O, Moliere! O, Corneille! Wo ſeid ihr hin ⸗ 
gekommen?“ Der bedauernswerthe Mann 
— ins —— er aber —. iſt - 

emein icht, eine öffentliche leichte Torfgrund 

Kritik den Kern der Sache traf. 5 


bis zu ſirupartiger Konſiſtenz ein, 


Bruchſtellen aufge⸗ 


Bellevue⸗Theater. 
Ein ausverkauftes Haus mit gerämmtem 


Orcheſter iſt in der gegenwärtigen für die Theater 
ungünſtigen Uebergangszeit ſicher ein ſeltenes Er⸗ 


gezogen. Die aus Compiegne 


eigniß, und wenn geſtern ein ſolches zu ver⸗ ten auch nur die Een 4 Hülfe zu 
zeichnen war, fo ift dies ein ſchöner Beweis, daß leiſten. Erſchütternd war der Jammer der 


das hieſige Publikum nicht undankbar iſt gegen 
Künſtler, welche es verſtanden haben, ſich die 
Gunſt des Publikums zu erwerben. Kar! 
Jacoby und Fräulein Malwine Stein: 
ſchreiber waren geſtern die Magnete, welche 
In das Theater lockten, und Ibſen's „Nora“ 
war es, worin ſich dieſelben vorſtellten. Die 
Partie der „Nora“ wird mit Vorliebe von 
Virtuoſinnen auf Reiſen zur Darſtellung gewählt, 
giebt dieſelbe einer Künſtlerin doch Gelegenheit, 
ſich in den verſchiedenſten Gefühlseffekten vorzu⸗ 
ſtellen. Fräulein Steinſchreiber iſt zwar keine 
Virtuoſin, aber ihre „Nora“ iſt doch eine recht 
beachtenswerthe Leiſtung; freilich im erſten Auf⸗ 
zug war die Sprache recht matt und auch im 
Spiel gelang es ihr nicht, die für dieſe Rolle 
nöthige kindliche Natürlichkeit wirkſam zum Aus⸗ 
druck zu bringen, doch ſchon im zweiten Aufzug 
gewann ihr Spiel Leben, da verſtand ſie es, das 
innere Seelenleiden und die Furcht vor einer ein⸗ 
tretenden Kataſtrophe trefflich zum Ausdruck zu 
bringen, und künſtleriſch vollendet war ihr Spiel, 
als im letzten Akt, wenn ſie zum Bewußtſein 
kommt, daß ſie bisher nur ein Puppenleben ge⸗ 
führt und die Tragik der Verhältniſſe fie plötzlich 
zum euergiſchen Weib gemacht. Lebhafter Beifall 
und Blumenſpenden wurden ihr Lohn. Als 
„Hellmer“ ſtand ihr in Herrn Jacoby ein 
Partner zur Seite, der ſeiner nicht leichten Auf⸗ 
gabe in vollem Umfange gewachſen war und mit 
tiefer Empfindung ſpielte. Auch im Uebrigen bot 
die Vorſtelluug unter der Regie des Herrn 
Heiske nur Gutes, beſonders gab Herr 
Mühlhofer den „Doktor Rank“, der ſouſt 
als „Rückenmärker“ leicht zu Uebertreibungen 
verleitet, charakteriſtiſch wieder. R. O. K. 


auf offenem Felde bei naßkaltem Wetter 
Liegenden. Die Bewohner von Moyenneville 
zeigten großen Eifer, doch war das mitge⸗ 
brachte Verbandzeng leider meiſt unbrauchbar. 
Der von Paris abgeſandte Hülfszug traf nach 
7 Uhr am Schauplatze der Kataſtrophe ein. 
Die Mehrzahl der Opfer find Belgier, nur 
einige unter den Verwundeten find Nord- 
franzoſen 


Schiffsnachrichten. 

— Die Inſpektion des Bildungsweſens 
der Marine hat ſoeben einen „Leitfaden für 
den Unterricht im Schiffbau“ herausgegeben. 
Derſelbe fol zunächſt dem Unterricht auf der 
Marineſchule dienen; vermöge ſeiner Anlage 
und ſeines Inhaltes, welcher reicher gehalten 
iſt, als die Vorſchriften für den Unterricht 
eigentlich beſtimmen, iſt er aber des Weiteren 
berufen, auch noch als Lehr⸗ und Handbuch 
eine Lücke in der Literatur der Schiffbau⸗ 
wiſſenſchaft und Schiffbaukunde auszufüllen. 
Der bis jetzt vorliegende, in einem Bande ver- 
einigte erſte und zweite Theil (Preis 6,50 M.) 
behandelt den theoretiſchen und praktiſchen 
Schiffbau; ein dritter, in Vorbereitung befind⸗ 
licher Theil wird die Schiffskunde behandeln. 
In allgemein und leicht verſtändlicher Sprache 
geſchrieben und die mathematiſche Behand⸗ 
lung des Stoffes fo einfach als möglich geftal- 
tend, wird der Leitfaden dem Laien und allen 
denen, die ſich dem Schiffbauſtudium zu wid⸗ 
men beginnen, eine gründliche Kenntniß der 
Grundſätze der Schiffbauwiſſenſchaft und des 
Schiffbaues vermitteln. Der Verfaſſer, Ma⸗ 
rine⸗Baumeiſter Neudeck in Kiel, hat verſucht, 
das ganze Gebiet der Schiffbauwiſſenſchaft 
und des Schiffbaues in logiſcher Folge an- 
einander zu reihen und Alles zu bringen, was 
für Konſtruktion und Bau an neueren An⸗ 
gaben von Werth iſt, ſo daß das Buch auch als 
Nachſchlagewerk ſich von hohem Nutzen erwei⸗ 
ſen wird. 133 Abbildungen, theils dem Texte 
eingefügt, theils auf 24 Steindrucktafeln dar⸗ 
geboten, gewähren dem Texte trefflichſte Er⸗ 
läuterung. Der „Leitfaden für den Unter⸗ 
richt im Schiffbau“ iſt von gleich hoher Be⸗ 
deutung für Offiziere der Kriegs⸗ und Han⸗ 
delsmarine, für Schiffbauer, für Rheder, für 
Studirende und für alle Marine⸗Intereſſenten. 
Er 3, wie auch der unlängſt von der gleichen 
amtlichen Stelle gegebene „Leitfaden 
für den Unterricht in der Maſchinenkunde“, 
im Verlage der Königlichen Hofbuchhandlung 
von E. S. Mittler & Sohn in Berlin er- 
ſchienen und allgemein käuflich. 

— In Amerika iſt bekanntlich eine be⸗ 
deutende Flottenvermehrung in Ausſicht ge⸗ 
nommen, in dem Bericht des Marine⸗Aus⸗ 
ſchuſſes darüber heißt es: Wir haben zwar, 
alles in allem, 138 Schiffe gebaut oder ſind 
och im Begriff, fie zu bauen, aber verhältniß⸗ 
mäßig wenige von ihnen haben wirklichen 
Kampfwerth. Unſere Stärke zur See beruht 
faft ganz auf unſeren 18 Schlachtſchiffen, 3 
Banzerkreuzern und 21 gedeckten Kreuzern. 
Der Reſt unjerer Schiffe würde im wirklichen 
Kriege nur eine ſchlechte Figur machen. 
Schlachtſchiffe und Linienſchiffe allein ent- 
cheiden über die Stärke einer Nation zur See. 
Der Bericht führt aus, wie die verſchiedenen 
inderen Länder ihre Seemacht vergrößert 
oben, und widmet beſonders der Flotten⸗ 
weiterung Deutſchlands eine eingehende Be⸗ 


Praktiſches für den Haushalt. 
Flecke können aus Nußbaum⸗ 
möbeln ſehr leicht durch Aufreiben von 
Petroleum entfernt werden. Nachdem man 
die Flecken gehörig mit Petroleum getränkt 
und eingerieben hat, läßt man dieſes noch 
einige Stunden einziehen, dann feuchtet man 
ein weiches Tuch mit etwas Petroleum an 
und reibt mit demſelben kreisförmig darüber 
hinweg, ſchließlich reibt man das ganze Möbel 
mit einem trockenen weichen Tuche ab. Bei 
ſehr alten, hartnäckigen Flecken muß man 
dieſes Verfahren mehrere Male wiederholen. 
Gegen Bleichſucht. Ein ſehr 
natürliches Heilmittel hierfür find gedörrte 
Langbirnen in rothem Wein weichgekocht; 
ebenſo empfehlenswerth iſt folgendes Mittel: 
Man zerklopfe ein Ei recht ſchaumig mit einem 
Theelöffel Zucker, gieße ein Glas guten Roth⸗ 
wein daran und genieße täglich in Zwiſchen⸗ 
räumen ein Glas ſo präparirten Weines. Man 
wird die gute Wirkung bald verſpüren. 
Fettflecken aus Stoffen zu 
entfernen. Man nimmt dreifach zuſam⸗ 
mengelegtes Löſchpapier, auf welches der 
Stoff mit der Fleckenſtelle glatt ausgebreitet 
und gehörig mit Benzin befeuchtet wird, hier 
auf kommt eine zweite Lage Löſchpapier 
welche man mit der Hand oder einem anderen 
Gegenſtand feſt aufdrückt. Der Fettfleck wird 
auf dieſe Weiſe gelöſt und von dem Papier 
rein aufgeſogen, ſo daß keine Spur mehr 


Einen vorzüglichen Kitt für Por 


Man milde 20 Gramm Fiſchlein. 


Bad Thal eu Solbad Sulza f. Th. 


Herrliche Waldsemmerfrische. 
Prospekte durch 
Eötel Tannhäuser — Kurhaus Luisenbad. 


00 


Damen-Schneiderel 


zum 
Jelstuntarricht 
mit Orl;rinal- 

Zuschneide-Tableau 

Preis 1,50 Mk. 
Ein wirklich praktisches 
Lehrbuch, das jedes junge 
Mädchen, jede Frau mit 
Leichtigkeit in die Geheim- 
nisse der Damenschneiderel 
einführt und in den Stand setzt, vollständig 
selbstständig Garderobe anzufertigen, 
nicht — bloss zuzuschneiden. Gegen 
Einsendung von 1,60 Mk. oder unter Nach- 

nahme direkt postfrei zu beziehen von 
Ernst Naumann, Buchrersand, 

„ Gerberstrasse 2/4 

Mu“ Dieselbe Firma liefert: die 3 aller- 
neuesten Rockschnitte der Saison für 1,60 
Mk; die 3 allerneuesten Blousen-Schnitie 
für 1,60 Mk. Angabe dieses Blattes erw, 
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Eröffnung der Saison am f. Mai. 
Prospekte und Auskunft durch die 
Badeärzte Sanitätsr, Dr. Bon enk, Dr. Löber 


Fost- und Eisenbahnstation Stadtsulza der Thüringer 
und die Badedlrektlon. 


Staatsbahn). 


rt 5 8 ® ® 
Obergrund 
bei Bodenbach a. d. Elbe, Mittelpunkt der böhm⸗⸗Jächſ. Schweiz, Bade-, Terrain⸗ und klim. Kurort. 


KHoch's Pension, Hotel und Villa Stark, 


ganz am Walde gelegen. Das Etabliſſement iſt durch 2 Brücken direkt mit dem Walde verbunden, die Elhe⸗ 
bäder vis-a-vis, Dampf⸗ und Eiſenbäder nebenau, große herrliche Terraſſe um das Etabliſſement mit pracht⸗ 
voller Ausſicht auf und über die Elbe in die Gebirge; großer Speiſeſaal, Billard⸗, Damen⸗ und Leſezimmer, 
Equipagen im Etabliſſement und am Bahnhofe; ſchönſter Ausflugsort für Touriften, Altherühmte, geſunde 
Sommerfriſche (eine der prächtigſten); Bahn⸗, Dampfſchiff⸗ und Telegraphen⸗Verbindung. Penſion für kurzen 
und längeren Aufenthalt, auch werden Tageszimmer abgegeben. Eröffnung 15. April. Man verlange Proſpekte 


2 Brief- und Telegramm⸗Adreſſe: Nach, Obergrund⸗Bodenbach. % 

Saison: 8 

3 elenenna 
wer 
“ Soole-, Mutter- 

Boolebad-, Molken- u. gröuster deutscher klimatischer Kurort in den bayer. Alpen. Soole-, N 

„ Moor- und Latschen-Bäder; Milch, Kefir, Ziegenmolke, Alpenkräutersäfte, alle Mineral- 
eg Füllungen, — 3 Kammern, Inhalationen aller Art, Gradirwerke, x 


Soolefontaine, Terrainkurer: nach Prof. Oertel, Kaltwasserheilanstalten und Heilgrmnastik Beste 
hygtenische 2 durch Hochquellenleftung, Cnnalisation und Desinfection. Neu- 
ebautes Kurhaus, enthaltend sehr grosse Concert- u. Lesesäle, ausgedehnte Parkanlagen mit ge- 
ten Wandelbahnen, Croquet- und Lawn-Tennis-Plätzen; nahe Nadelwälder und rn og 
Kurwege — 24 km — nach allen Richtungen Steigungsverhältnissen. liche ‚orte, 
Theater; Bahn, Telegraph, Telephon. Ausführliche Prospecte kostenfrei durch die Bureaux von 
Rudolf Mosse und das K. Bad-Commissarias, 


Lothringer Rot- u. Weissweine 


in Kiſten von 15 1 an zum Preiſe von „44 15,50 ub inel. Verpackung, ſowie in Gebinden von 
20 Lir. an, zum Preiſe von 60 Pfg. per Ltr. ab, verſendet franko 


E. Hennequin, Weingroßhandlung, Metz. 


Preisliſten zu Dienſten. 


| 


Vertreter, welche hauptſächlich die Privatkundſchaft beſuchen, geſucht. 


Wie reinigt jeder ſelbſt leicht und billig Teppiche, 
Möbelſtoffe ꝛc. von Schmutz und allen Flecken? 


Durch Anwendung von „Tapiſol“ wird jeder Teppich wie neu, das Wiedererſcheinen der 
urſprünglichen orten it großartig und bereitet jeder Hansfran wirkliche Freude! 


„Tapiſol“ kloſtet: A kg netto = . 4 — franco in ganz Deutfchland 
und iſt nur allein zu beziehen von 


Paul Müller & Co., Suderode (Harz) 17. i 


Jede Auskunft und Proſpekte auf Verlangen bereitwilligſt. 


dem gleichen Gewicht kriſtalliſirbarer 
hatte außer Eſſigſäure und dampfe das Gemiſch vorſichtig ge 

i ſo bob es] könne nur 
Erkalten eine gallertartige Waffe bildet. Im Ganze 
des Herrn Im Bedarfsfalle wird der fo erhaltene Kitt] 
ſſen durch Erwärmen wieder flüſſig gemacht und Neuba 


- 


trachtung. Dieſen Vermehrungen gegenüber; die ſtädtiſchen Behörden gewandt, 
gerathe Amerika in den Hintergrund und traurigen Straßenverhältniſſe 
ſchlecht einen Vergleich aushalten.] Neutornen nochmals eingehend beleuchtet 
n werden in dem und die ſtädtiſchen Körperſchaften recht 
gebeten werden, a) mit der meinen 
der Torneyer Straßen noch in dieſem 
beginnen, b) das Pflaſter der übrigen 
Straßen in einem fahrbaren Zuftand 
und die hierzu nothwendigen erungen 
nigſt vornehmen laſſen zu wollen. wird 
im Bellevue -Etabliſſement 
am morgigen Himmelfahrtstage der Sommer 
garten mit einem Doppelkonzert der Thea 
kapelle und der Kapelle des Pionier⸗Bats. 
öffnet. Im Theater geht am Nachmit 
Reiſe um die Erde in 80 Tagen“ bei 
Preiſen zum letzten Male in Scene, am 2 
wird neu einſtudirt die heſtere Poſſe pi 
Goldonkel“ aufe rt. Am Freitag 
2 i das Doppelgaſtſpiel Jacoby⸗ teinſchreib⸗ 
nau Rechnung zu führen, damit man einen] fortgeſetzt und zwar mit „Roſen montag 
worin die Partie des „Hans Rudorff⸗ 
kanntlich eine Meifterleiftung Jacoby's Mk 
‚Stettin, 7. Mai. Im Stettiner Frei 
verein hielt Herr Profeffor Dr. Wehrmann , 
Anfang d. J. ſechs Vorträge „Aus Pom 
merns Geſchichte“, welche allſeitthe 
Intereſſe erregten, da ſie manches 15 
werthe zur Entwickelung Pommerns und en, 
tins brachten. Schon damals wurde P # 
ſeitig der Wunſch ausgeſprochen, daß die Di 
träge durch Drucklegung auch weiteren at 
fen e Hit gemacht würden und dieſe 


normalen Programms zwei 
Schlachtſchiffe zu je 16000 Tonnen zu bauen, 


22 


San habe. 


Wunſch iſt jetzt nachgekommen, indem diele. 
efo! ben erlage von Leon Saunier's Buß 
EEE N ET RT n eg 8 Rn geb. ren De of 
; ; gegeben ind, Die Vorträge handeln: 1. 
Stettiner Nachrichten. der Chriſtianiſirung des Landes. 2. Von 2 
Stettin, 7. Mai. Das morgige Rennen Germanifirung des Landes. 3. Von ni 
des Paſewalker ReitervereinsHanſa und dem mittelalterlichen Städteweſe 
auf der Rennbahn hinter Weſtend verſpricht J. Von gersag Bogislav X. und der Reform, 
in feinen 7 Rennen mannigfache Abwechſe⸗ tion. 5. om dreißigjährigen Kriege del 
lung. Es beginnt mit einem Provinzial⸗ dem großen Kurfürſten. 6. Aus der Jeit 1 
Flach⸗Rennen (Preis 700 Mark), hierauf folgt drei preußiſchen Könige Friedrich Wilhelms!“ 
das Oſtſee⸗Jagd⸗Rennen (Preis 2000 Mark). Friedrich IT. und Friedrich Wilhelms III. rl 


Das größte Intereſſe dürfte ſich auf das — Am 2. Juni er,. wird in Ha 
„Zweite Kaiſerpreis⸗Rennen des 2. Armee- (Ruhr) eine Reichsbanknebenſtelle mit K 


korps“ konzentriren, gu welchem 7 Meldungen he © 


eingegangen und neben dem Kaiſerpreis und 
den Ehrenpreiſen des Vereins ein Geldpreis 
von 900 Mark ausgeſetzt iſt. Die Diſtanz be⸗ 
trägt 3500 Meter. Es folgt dann ein Rennen 
um den Preis vom Glambeckſee (2000 Meter), 
an welches ſich noch das Oder⸗Jagd⸗Rennen 
um den Staatspreis von 1500 Mark und das 
Weſtend⸗Jagd⸗Rennen um den Union-Rlub- 
Preis von 1000 Mark ſchließen, zu letzterem 
ſind 12 Meldungen eingegangen. Den Schluß 
bildet ein Bauern⸗Rennen, oder wie es diesmal 
etwas vornehmer genannt wird, ein „Land- 
wirthſchaftliches Nennen“. Bemerkt ſei, daß 
der Zutritt zum Totaliſator nur den Mitglie- 
dern des Paſewalker Reiter⸗Vereins, des 
Unions⸗Klubs und des Vereins für Hinderniß⸗ 
Rennen, ſowie Inhabern von Eintrittskarten 
zu den Logen, zum 1. Platz und Sattelplatz N 
gegen ein beſonderes Eintrittsgeld von 2 Mark Am zweiten Feſttag folgt dann eine Aufführ 115 
geſtattet iſt: der niedrigſte Einſatz iſt auf des „Zigennerbaron“. Neben der Operette 5 ; 

5 Mark feſtgeſetzt. Herr Direktor Schramm auch Luſtſpiel und P 
— In der „Alten Liedertafel“ pflegen, und daß auch hierin Gutes geleiſtet Hert 
werden morgen Donnerſtag die Spezialitäten-|den wird, dafür ſpricht der Umſtand, daß * 
Vorſtellungen wieder eröffnet, nachdem der Direktor Schramm die beſten Kräfte des geg e 
ir. wärtigen Enſembles übernimmt, ſo U. I et 

Damen Frl. Trimbach, Frl. Wink 


Garten mit le Vorhallen a 1 it 
Engelhardt vollſtändig renovirt wor i 
ns 8 gemüthlichen Aufenthalt gewährt. Fran v. Redwitz, Frau Schumann Mei, 
Die im Vorjahre ſo beliebten aftigen |bie Herren Heis ke, Picha, Mü ne . 
Poſſen und Schwänke werden auch in dieſem[ Rohde, Schumann, Filiszezan alters 
Jahre wieder aufgenommen werden und iſt — Moon Reinigung des Hochbeha 0 
dazu das hier ſchon bewährte 1. Süddeutſche hat die Waſſerleitung der Stadt 2 un 
Poſſen⸗Enſemble „Fidelitas“ (Dir. P. Rudolf) Nacht von Sonnabend, den 10, zum 5 
gewonnen, dazu find Spezialitäten und Chan- tag, den 11. d. M., von Abends 9 Uhr ab 
ſonetten engagirt und iſt eine angenehme etwa 8 Stunden verminderten Druck. des 
Unterhaltung zu erwarten. An Sonn- und Die erſte Strafkammer den 
Feſttagen finden zwei Vorſtellungen jtatt. Bei hieſigen Landgerichts verurtheilte heute A 
ungünſtiger Witterung finden die Borftellun-| Bierfahrer Paul Diethert wegen Gef 1 
gen im Saale ſtatt. . dung eines Eiſenbahntransports zu 75 Ma 
— Ueber das Vermögen des Kaufmanns] Geldſtrafe event. 15 Tagen Gefängniß. 1 
Eduard Lenz in Firma Gebr. Gawron zu Stettin, Angeklagte war am Abend des 6. Februar, 0 7 
Werkzeugmaſchinenfabrik, Pommerensdorferſtraße [er von der Oberwiek her über den Platz —— 
Nr. 13, iſt das Konkursverfahren eröffnet. Perſonenbahnhof fuhr, mit einem S of 
— Der Bezirksverein Neutorney⸗ bahnwagen der Linie Kochſtraße⸗Bahn i 
Weſtend hatte bereits im vorigen Jahre an die karambolirt und zwar, wie das Geri fr 
— Behörden eine Eingabe wegen Rege⸗ feſtgeſtellt erachtete, in Folge eigener Jah 
ung der Straßenverhältuiſſe in Neutornen ge⸗[läſſigkeit. Durch das vom Angeklagten af 
richtet; dieſelbe iſt von den Stadtverordneten] dem Bahnkörper bereitete Hinderniß ſei 
auch im Weſentlichen als berechtigt anerkannt Straßenbahnwagen — ein Eiſenbahntran 
worden, aber es iſt bisher nichts geſchehen, um port im Sinne des Geſetzes — gefäh 
die Verhältniſſe zu beſſern. In Folge deſſen hat 
ſich der Verein in einer erneuerten Petition an 


einrichtung und beſchränktem Giroverke 
öffnet. 


— Wie ſchon mitgetheilt, iſt Herr Direbicl 
Reſemann aus Geſundheitsrückſichten gez 
für einige Zeit der Ruhe zu pflegen und eine 25 
in Ems durchzumachen; er hat deshalb 
Bellevue⸗Theater für die Sommerfalßy 
an Herrn Direltor Oscar Schramm 
pachtet, welcher ſich als Leiter von Opernbähtl, 
berelis bewährt hat. Derſelbe dürkte hier m 
größeren Erfolg haben, als er der Operette 
einen hervorragenden Platz im Spielplan 1 
zäumen wird; er hat hierzu ein bewährtes! pie 
welches fih in den für gen 
feſtgeſetzten Eröffnungsvorſtellun 0 
Der erſte Feſttag bee 
elne Novität, welche an anderen Bühnen vo vor 
Erfolg hatte: Das füße Mädel“ "ht 
Landsberg und Stein, Muſik von H. Reine 


ſonal gewonnen, 
Pfingſttage 
bereits vorſtellen wird. 


worden, ein Unglück wurde allerdings dad 
verhütet, 


daß der Motorwagen ſofort zu 


Fleischtkxfrack 
s fehltin keines, guten Küche.“ 3 


SEHR 


In Zinntuben, neue prakfische Verpackung 
kleines Quantum, sofortige leichte Verwendbarkeit. Unentbehrlich 
* Militär, Jäger, Touristen da Sportsleute. 


achener Radeöfen 


! 500 Im Gebrauch. 
0 


NOouBENS 
Gasheizöfen 


Vertreter an fast allen Plätzen. 


J. G. Houben Sohn Car 


AH. CH EN. 


pee 


* 


en —— werden konnte. DM Fahr- |er ſich verpflichtet, ſechs Monate auf ſeinem vor. Zwei von den letzteren itarben pater. ſekretär der Königin theilte dem A mit, 
war darin zu finden, daß D. ver- Poſten zu verbleiben. Der Paſſagierwagen und der 1 für die daß Profeſſor Kouwer bei der Königin keiner⸗ 
bee ai zwiſchen zwei, einander entgegen — Eine furchtbare r zerſtörte B eamten wurden auf en are Se lei Operation, alſo nur einfache Geburtshülfe 
Straßenbahnwagen hin durchzu- geſtern früh einen großen Theil der Londoner gerettet. Die Räder 14 en en leiſtete. 3 
2 öſtlichen Seite. Zahlreiche Seiten das Geleiſe. en Lemberg, 7. Mai. Nach Blättermel- 
en 5 Seitens der Hochbau⸗Deputation wur · n befanden ſich an der Arbeit. des Schaffners Roß, der bi trotz der ſchrecklichen dungen aus Warſchau fanden dort am 3. Mai 
unſtädtiſchen Arbeiten und Liefe-] Nach äußerſt anſtrengender Arbeit gelang es Situation mit aller at die Bremſe feſthielt, — dem Gedenktage der Verfaſſung von 1791 — 
vergeben: die während des Etats⸗ der Feuerwehr gegen Mittag, des Feuers hat wahrſcheinlich den Paſſogierwagen vor arge Demonſtrationen ſtatt Etwa tauſend 
1902/03 im lch Krankenhauſe Herr zu werden. Der Materialſchaden ſoll ſich dem Sturz in das Waſſer bewahrt. Einer der Studenten bombardirten die attakirenden 
chrenden Malerarbeiten an Maler- auf mehrere Millionen belaufen. Paſſagiere ne ab oder wurde herausges|Kofaten mit Steinen. Viele Verhaftungen 
y ehmann auf ein Abgebot von 25 — (Die ge In einem ſchleudert. blieb ſofort todt. Der Paſſa⸗ wurden vorgenommen. 
Auge: t gegenüber den Anſchlagspreiſen; die holländiſchen Blatt wird folgender kleine gierwagen war total zerſtört worden, aber Schloß Loo, 7. Mai. Geſtern Abend 
d g der Zimmerarbeiten für den An- Scherz erzählt, der jedenfalls aktuell iſt. Einf außer einem kleinen Baby, welches ſtarb, fand eine neue Berathung der Aerzte der Köni⸗ 
Bugenhagenſchule an Zimmermeiſter Bäuerlein, jo heißt es da, kommt dieſer Tage wurden keine weiteren Paſſagiere ernſtlich ver 2 ftatt, jedoch wird über das Reſultat der 
witz zum Preiſe von 2491 Mark; die] mit ſeinem Sparkaſſenbuch in das Bureau letzt. Aber die armen Soldaten! Seit Spion. Konferenz völliges Stillſchweigen beobachtet. 
erarbeiten für den Neubau des Stadt- | einer Provinzialſtadt und fordert die Auszah:| top oder Sannas Poſt hat kein Schlachtfeld Da aber zahlreiche Telegramme nach der Be⸗ 
ſaſuums an Klemp ter Vahl zum lung von 50 Gulden. Nachdem die Summe in Südafrika jo viele Todte und Verwundete ſprechung aus dem Schloſſe abgeſandt wurden, 
„don 4787 Mark; die Herſtellung der abgeſchrieben, der Poſten gebucht und die auf jo kleinem Raum geſehen. In emiem ſchließt man, daß die Lage noch immer ernſt 
ügsanlage im uerwehrdepot zu] Quittung un ichnet iſt, zählt der Beamte Augenblick waren von 102 Mann 30 todt und und wahrſcheinlich ernſter iſt, als die amt ⸗ 
wean Ofenbauer Hübner zum Preiſe ihm die Silberſtücke vor. Darauf jagt das 60 zum großen Theil ſchwer verwundet. Die lichen Bulletins zugeben. Die Königin iſt ſehr 
sr Mark; die Lieferung von Oefen Bäuerlein: „Nun habe ich es * nun ift| E-Kompagnie hatte am Morgen 30 Mann ſchwach, die Nahrungsaufnahme iſt eine ſehr 
0 Verwaltungsgebäude der Gasanſtalt es gut, nun brauche ich es nicht mehr.“ Der ſtark das Lager berlaffen und nur 2 zerſchun⸗ geringe. 
h pfermeiſter Hinterpohl zum Preiſe Beamte Ba u In erjtaunt: „Was meinen dene Leute kehrten zurück. Von den 3 Offi⸗ Der Londoner „Daily Telegr.“ wollte aus 
. W 8 Mark; die Lieferung von Subſellien | Sie?“ Bauer mit Augenblinzeln: zieren des Kommandos verunglückte keiner. Brüſſel erfahren haben, daß auf der Brüſſeler 
e Schule in Nemitz: Loos 1 an Tiichler- „Na, ich wollte nur mal ſehen, ob Sie es noch Sie entkamen alle mit leichten Wunden. Von holländiſchen Geſandtſchaft erklärt worden ſei, 
Hagenau (1613 Mark), Loos 2 hatten. Man kann niemals wiſſen — es ift|den Unteroffizieren wurden zwei getödtet. die Königin leide an einer Bauchfell⸗Entzün⸗ 
Noi chlermeiſter Kumm (1497 Mark). ſo eine eigenthümliche Zeit augenblicklich!“ Der Zugführer, dem es noch gelang, aus den dung. Auf eingezogene Erkundigungen wird 
ag einem auf dem Grundſtück Petri- — Geſtern iſt ein „ Bild des | Trümmern der Lokomotive herauszukriechen, uns mitgetheilt, daß dieſe Nachricht jeder Be⸗ 
Kaiſers, gemalt von Ludwig Noſter, als Ge- ſtarb 5 Minuten nach dem Unglücksfall. Der gründung entbehre. ER 
ſchenk des Monarchen an das Regiment nad) | Heizer war ſchrecklich verſtümmelt und kam Ron, 7. Mai. Das päpſtliche Konſiſto. 
Narva abgegangen. Das Bild jtelli den nicht mehr zum Bewußtſein. Die Frauen und] rium, in welchem mehrere Kardinäle ernannt 
Kaiſer in der Uniform der 1 cer Dragoner, Kinder benahmen ſich muſterhaft. Die ver- werden ſollen, wird Ende Mai oder Aufang 
im grünen — —.— mit b ben Band Ge wundeten Soldaten und die Ziviliſten führten Juni abgehalten werden. E 
letten, blauem Beinkleid und ande des |fie von dem ſchrecklichen Schauplatz weg. Seit Petersburg, 7. Mai. Die ruſſtſche 
Andreasordens dar. hat dem der Beerdigung find noch vier Verletie geſtor⸗ Bauernbewegung it noch nicht unterdrückt 
Künſtler ſeinen beſonderen Beifall über die ben. Eine kriegsgerichtliche Unterſuchung iſt und hat nun auch auf das Gebiet Woroneſch 
lebensvolle Aufteilung und Durchführung aus. eingeleitet, da aber Zugführer und Heizer übergegriffen. Das Schloß Ramon, das im 
prochen. Der Kaifer iſt bekanntlich Chef |todt ſind und von der 3 nur Splitter dieſem Gouvernement liegt und dem Herzog 
ane Regiments. übrig blieben, wird nterſuchung wohl von Oldenburg, dem Schwager des Zaren, ge⸗ 
eit geſtern iſt eine neue Verordnun we reſultatlos verlaufen. hört, iſt von den Bauern Eee worden. 
der Straßenbahn in Kraft N nach we Kaſſel, 5. Mai. Ein Reſtaurateur Militär iſt zur Unterdrückung der Unruhen 
er die A nicht mehr frei befördert wer. hier hatte Bierreſte aus den Gläſern mit abgega ngen. 
den. friſchem Bier verſchnitten und dieſen Trank m Ende der Woche wird das Urtbeil 
den Gäſten und dem Küchenperſonal vorſetzen gegen den Mörder des Miniſter des Innern 


Stteik treten. Die Situation wird als Kid 
kritiſch bezeichnet. b 

Pretoria, 7. Mai. Die von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten eingelaufenen Meldungen 
laſſen erkennen, daß die Burendelegirten bei 
den verſchiedenen Kommandos, zu denen ſie Fi, 
in Angelegenheit der Friedensverhandlungen 
begeben, große Erfolge aufweiſen können. Die 
größten Schwierigkeiten beſtehen in der Unter⸗ 
redung der Mitkämpfer Delareys. Die Trup 
pen Bothas find jo weit entfernt, daß man 
mit ihnen nicht in Verbindurg treten kann. 
Man glaubt jedoch, daß dieſelben ſich dem 
Mehrheitsbeſchluſſe anſchließen werden. Am 
zwiſchen werden die nothwendigen Vorberei⸗ 
tungen zur großen Verſammlung in Vereeni⸗ 
ging zum 15. Mai getroffen. Das Gerücht, 
wonach dieſe Verſammlung bereits am 9. ds. 
Pte. ſtattfinden werde, it unbegründet. Die 
Lage in Südafrika ift einem Waffenſtillſtande 
ähnlich, nur aus dem Südweſten kommen 
Meldungen über Gefechte. 


Seidenſtoffe in unerreichter Auswahl, als auch das 
Neueſte in weißen, ſchwarzen und farbigen Seiden⸗ 
ſtoffen jeder Art. Nur erſtklaſſige Fabrikate zu 
en Engros⸗Preiſen meter: und robenwelſe 
an Private porto- und zollfrei. Tauſende von 
Anerkennungsſchreiben. Muſter frauko. 
peltes er orto 9 der Schweiz. 
denstoff-Fabrik-Union 


Adclrörieder & bie, Lüricheschwei. 


Kgl. Hoflieferanten. 


1 Be das zum Einkaufen fortgeſchickt K 
f En zwei 12- bis 14jährigen Mädchen das 
Amonnaie fortgenommen. 

Im Zirkus Carré finden am 
abr age zwei nende Rage l. 
die um 4 Uhr beginnende Nachmittag 
ſellung hat jeder Beſucher ein "Sind fee. 
a ndoorjtellung bringt eine bie u 
255 5 großem Erfolg e 


un 


ih nicht mit- des Sſipiagin gefällt werden. 5 Muster, 
3 1 —.— findet die letzte befördert den "fortan auf der vor⸗ Vatter "Gellnerbundes 15 e a Raguſa, 7. Mai. Der hieſige Doktoren Elfen & Keussen, Krefeld. 
und Komiker Vorſtellung ſtatt mit deren Plattform wah m weine und ſeitens der Staatsanwaltſchaft gegen den Bendom will ein neues Heilverfahren gegen 


Berlaugt x 
a Eu, Weidemann’s 
au en onrad Szym'nski, Löwen- 
theke, Erich Pag 
2 5 . 


etreffenden Anklage wegen Vergehens en] die Krebskrankheit entdeckt und bereits zahl⸗ 
8 das Nahrungsmitelgeſes in — — reiche günſtige Heilerfolge ohne jeden opera ⸗ 
res mit Betrug erhoben. Das Schöffen. tiven Eingriff * haben. 
richt verurtheilte den Angeklagten zu 300 Belgrad, 7. Mai. Der Vorvertrag 
ger, darunter drei mit dem Eiſernen Kreuz, Mark Geldbuße oder 60 Tagen Gefängniß. Serbiens mit der „Hoskiergruüppe betreffend 
55 Deutſchen Militärdienſt. und den Tod fanden und 44 zum Theil ſchwer ver-| Bukarest, 6. Mai. Vorgestern Nacht die 60 Millionen-Anleihe wurde unterzeichnet 
Sen Salt ee ee wundet wurden. Auf allen Stationen, zuletzt entſtand ein großer Brand im Geſchäftsviertel 
en . Anstalt 1 Ge⸗ * g 3 nie denen des der moldauiſchen Stadt Berlad, der einen 2 ’ 
zweigen, der Militär dienſt. Verſicherung Friedrich Wilh aim jubelnd 11 Eee lachte, Ah ne — m. Ber e egraphiſche epeſchen. 


e e auch Töchterberſor. Futte 
In ae 12 Paris, 7. Mai. Der bekannte Gnäko⸗ 
zu 48 ae üder n nach Bert ede * fi pa wirrung wurde ein ee und ein Ein- 


kon 832 eg und vielen — Unweit der Unglücksſtelle von Zſchor⸗ 
u Bet zue t tau hat ſich ſchon einmal, am 22. Juni 1871, 
— — eine furchtbare Eiſenbahnkataſtrophe ereignet, 


Verchen bei der 18 aus Frankreich heimkehrende Kriege 


Börß en⸗Berichte. 
Getreidepreis ⸗Notirungen der Laudwirth⸗ 


0 
Am 7. Mai 1902 wurde fiir imlän⸗ 


2 . ce, Roggen 


— loge Pinard erklärte dem Vertreter des „Echo 

1 Mork We eficherungsfapita Von 75 Lokomotive, ohne l 3 5 ar 3 148,00 eizen 177,00 re 

ung der Anftalt (1878) bis Ende April merkte, loslöſte 5 mit . Wolbentef 7 f e de Paris“, der Zuſtand der 5 Wilhel⸗ —— es Gerſte ——, Hafer 
gingen ein 362 432 Anträge über fuhr. Als die Loskuppelung endlich entdeckt Neneſte N achri chte n. mina ſei nach den bisherigen eingegangenen Kartoffeln —— 


war, fuhr die Lok Telegrammen in ein gefährliches Stadium ge⸗ 


100 440 Mark Verſicherungsz agil. Bi: omotive zurück. Da kam 


lungen an Verjiherungsfurme, nude der führerloſe Zug — er befand ſich Berlin, 7. Mal. Der Ausſchuß des treten; RER bis d 6. Mai. 
wückgewähr 2c. im Laufe des Jahres 1001 5 5 — in grö A: Vereins der deutſchen Zucker 3 hat in F 8 nn Bug. Berl Oi 151 2 Roggen 
agcen 6000 000 Mark, die Geſamtauszah. esche eit herangeſauſt und (ieh gr feiner Sitzung am 3. Mai eine Reſolution ge- Tagen keine Verſchlimmerung mehr eintrete, 149.00 ni Eis Pe 


je I jeit Beſtehen der Anſtalt 34 000 000 
Der Beſtand an Hypotheken, Effekten 
5 x. belief ſich Ende April 1902 anf 


Mart 


der Lokomotive zuſammen, wodurch die erſten faßt, in der er erklärt, daß unter allen Um⸗ könne die Königin als gerettet betrachtet 
ſechs Wagen auf. und ineinander geſchoben ſtänden eine überſtürzte Beſchlußfaſſung über werden. 

wurden. Den m Todten wurde auf die Brüſſeler Konvention, ſowie über die mit Compiegne, 7. Mai. Wie ſich nun⸗ 
einer benachbarten e ein großes Grab ge“ derſelben in Zuſammenhang ſtehenden Aende siteikt find bel den Eifenbahn. 
ſchaufelt, in das fie gemeinſam gebettet wurden. rungen des Zuckerſteuergeſetzes zu verhindern mehr . 2 3 jenbas 
[E ueber das Ende März bei Barberton ſei. Er ftehe auf dem Standpunkte, daß die unglück 15 Perſonen getödtet und ſehr viele 

in Südafrika ſtattgehabte Eiſendahnunglück,[ Annahme der Brüſſeler Konvention in der verwundet. Ueber die Urſache des Unfalls“ 
fe viele engliſche Soldaten zum Opfer gegenwärtigen Faſſung ein unberechen bares gehen die Meinungen auseinander, am wahr- 
fielen liegt dem „Bureau Reuter“ jetzt ein Unglück für die Landwirthſchaft und Zucker⸗ Fhemiiäften it jedoch daß der Ju A 
a se Bericht vor, dem wir Nad.|induitrie bedeuten würde, wenn es nicht ge. ME 6 ee 
Der Zug wurde un⸗ et Rußland un = au Beivegen a großes Gewicht für den ſchwachen Unterbau 
flir Ueberzoll ark pro Doppelzentner hatte. 

erböben, amd. wen e gieeihg die] Madrid, 7. Mai. In der Kammer 
Verbrauchs teuer um mindeſtens 10 Mart ET PER f daß di 
herabgeſetzt und der Verkehr mit künſtlichen ſtellte Romero de Robledo feſt, daß die ernſten 
Süßſtoffen auf die 5 unter Rezeptur- Ereigniſſe in Barcelona und Bilbao einen anti⸗ 
Maag ſich alsdann vollſtändig und explodirte. zwang beſchränkt wird. patriotiſchen Charakter haben. Weyler ant- 

Die Kuppelung riß und der Reſt des Zuges Einer mit dem Prinz-Gemahl der Nieder- wortete, die Regierung werde den Nicht⸗ 
vafte mit mit entſetzlicher Geſchwindigkeit weiter. | lande in engeren Beziehungen stehenden hieſi⸗ patrioten gegenüber ihre Pflicht thun. Alba 
Ein Wagen ſprang etwa 60 Meter unterhalb gen Perſönſichkeit iſt auf ihre 3 wies, auf die Andkpcte zpeſchenr der jezigen 
der Stelle, wo die Maſchine lag, aus dem Ge. vom Prinz⸗Gemahl nachſtehende aus Schloß E. es R we 
feife, überſchlug ſich mehrmals und blieb dann Loo am Spätnachmittag abgeſandte tele Lage und derjenigen auf Kuba vor dem Kriege 
auf der Seite liegen. 3 andere Wagen jpran-| graphiſche Autwort zugegangen: „Herzlichen hin, wofür er zur Ordnung gerufen wurde. 
gen faſt gleichzeitig aus dem Geleiſe und bil- Dank für Ihre are. Befinden durch⸗ Washington, 7. Mai. Admiral 
deten 30 Meter davon entfernt einen Trüm⸗ aus befriedigend. Heinrich.“ Die Groß⸗ iſt geſtorb 5 3 
merhaufen. Ein anderer Wagen rollte bis herzogin⸗Wittwe Marie von Wecklenburg⸗ Sampſon iſt geſtorben. » 
an den Rand eines Baches. Dort blieb er Schwerin, die Mutter des Prinz⸗Gemahls, Alle Bemühungen des Senators Hanna, 
liegen, während ein Wagen, der gegen den hatte die Abſicht, ſich an das Krankenbett der den drohenden Streik der Kohlenarbeiter in 
Rand der Brücke geſchleudert worden war, mit Königin Wilhelmina zu begeben. Wie dem Penſylvanien beizulegen, ſind geſcheitert. Falls 
ſeiner ganzen lebenden Laſt von 30 Mann „B. T.“ aus Schwerin gemeldet wird, hat die der heute stattfindende Kongreß der Arbeiter- 
40 Fuß tief auf den Boden des Baches fiel. Großherzogin⸗Wittwe in Folge der andauernd on u 
Mus den Trümmern diejes Wagens holte man günſtigen Telegramme aus Schloß Loo dieje| Delegirten den Streik proklamiren ſollte, 
22 Todte und 8 furchtbar Verſtümmelte her- Abſicht definitiv aufgegeben. — Der Privat- werden eine halbe Million Arbeiter in den 


5 4 I Gotzlow. 
— — Donnerftg, 8. Mai (Himmel): 
En His roy. — PGr. Militär⸗Concert 


Platz Dauz Roggen 149,00 bis —.—, 
Weizen 184,00 dis — Gerfte 128,00 bis 
130,00, Safer 152,00 bla 160,00, 


Weltn e. 

Es wurden aut Be ER loko 
zei * Mark per Toune il Fre t, Zoll und 
Speſeu in: 

Newyork. Roggen 2 Welzeu 181 2 

Welzen 1 


Odeſſa. Noggen 149.00 Weizen 167,75. 
Riga. Roggen u Weizen 171,75, 


| Lermiſchte Nachrichten. 
ns Peſt wird gemeldet: Ernſt Wall- 
nich bekanntlich als Sohn des Erz. 

5 ausgab, iſt ſeit dem — . 


während er auf einer fteilen | den 


Strecke dahinfuhr. Er erreichte ſchließlich eine 
Geſchwindigkeit von etwa 80 engliſchen Meilen 
in der Stunde. An einer ſcharfen Kurve 
ſprang die Maſchine fußhoch in die Luft, über⸗ 


nen un wie 

t dem Beſitzer des genannten Kaffee⸗ 
een. Die Blätter veröffentlichen 
Mlange Berichte über dieſe Angelegen⸗ 
fei theilen allerlei Einzelheiten über dieſe 
f mit. Baron Wallburg wurde mit ſei⸗ 
Nahen Kindern delogirt, weil er den 
n an nicht bezahlen konnte und er hat 
a er Vorſtadt einquartiert. In ſeinem 
dan den Cafetier theilt er nit, daß er 
jede Arbeit übernehme, um feine Kin ⸗ 
nicht Hungers ſterben zu laſſen. Eine 
eiarbeit könne er nicht übernehmen, 
der in Folge Ueberanſtrengung an Schreib- 
leide. Baron Wallburg ſagte, daß er 
Unehrenhaftes darin finde, wenn man 
Nfgeld annehme; es ſei dies eine Ent- 
ug wie jede andere, und die Pflicht, für 
Pamilie zu ſorgen, nöthige ihn, jeden 
Mer zu ergreifen. Er ſchloß mit dem 
8 eher einen Vertrag, in welchem 2 


Kirchliches. 


Beringerſtr. 77, hart. r.: f 
bimmelfahrtstage Nachmittag 2 Uhr: Kinder⸗ 
e 
8 Uhr Himmelfahrtsbetrachtung: Herr 
d ſüſſſtonar Blauk. 


N eheliche Verbindung beehren ſich ergebenſt an⸗ 


Jul 
6,45 G., 6,50 B., per Auguſt 6,55 6. 
6,0 B., per September 6,60 G., 6,7215 B., 
per Oktober⸗Dezember 6,90 G. 6,9715, B., per 
5 7,10 G., 7175 B. Stiuduuug 
et. 

Bremen, 6. Mai. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
Schmalz ruhig. Tubs und Firkins 51¾ Pf. 
Doppel-Einer 52h Pf. — Speck ſtetig. 


Borausfichtlices 2 Wetter 
für Donnerſtag, den 8. Mai 1902. 
Bei kühler Temperatur leichter Wolkengang 
mit Sonnenſchein ohne weſentliche Niederſchläge. 


* 


— ——— — — — ee ———— 


no 


A 2. . 


Brennerei-Lehrinstitut. 
Gegr. 1840, Eintritt Tüchtige 


Branntweinbrenner empfohlen. 
Dr. W. Keller Söhne, Betliu O. 34, 
Borndorferſtraße 17. 


Mere ep ec Erg ebene Mitteilung, dass das Kurhaus mit 175 san Beide An DR rennen Sr 

Ka Oedeke meyer, 8 . 5 7 rektion on, uſikdirigent 

N 1 Rohrbeck. y 7 | Hötel von Pfingsten ab geöffnet ist. 5 Anfang 3½ Uhr. — Eutree 15 H. 15 2 = e e u. Ber“ 
. ingen, Techn., -Werkmeist. Ein- 


Ne Ra 13.1902. 1 
mpah, 21. März 1 jöhr. Kursus. Lehrwerkstätte. 
+ 


Sumatra 
N DE 


7 


10 Ute . rag. richten aus and rene! ehtungens | 
wen: Ein Sohn: G. Badeſtein [Cummerowl. 8 


W. Wiemann. Etablissement 
f gm „Alte Liedertafel“. 


N baker: Flügge [Blumenhagen!]. 4: 1 8 TR — —— 55 55 a Täglich: 
N e 919. Toren) > 8 ee Mi | => | Kunſt⸗Ausſtellung Große Specialitäten⸗Vorſtellung. 
e ere „ gelbelger Mubolph | im Concert: u. Vereinshauſe, Necentes Ane een amm. 
8 8 er 155 ir Er nene! a! a Tn nend 1 AS, Anfang lea. 7 55 1 ee 6 um. 
‘Leni geb. Wabıfelb, ne Fankem! N ee 2 . 8 ä Te ngeihardt, © Director. 


Sandesamtliche Nachrichten. 
N Stettin, den 6. Mai 1902 
n Geburten: 

Sohn: dem Schuhmacher Dumke, Bäcker 
urdt, Arbeiter Brüſſow, Schriftsetzer Ponick, 


N * an Sckretär der Laudesverſichernugs⸗ 


420 Schmuck- Ge enflände 420 "ger Siotteru,. Giansmeln und Siöpeln heilt 
um nur Mk. 3. e ee . 128, IM. 


' Ma * 
1 prachtvoll vergold. Uhr ſammt ſchöner Kette m 


1jähr. ſchriftliche Garantie, 1 echtſeidene See Bellevue-Thenter, || v Contertgarten. 


Reichhaltige Speisenkarte. 


m Kravatte, letzte Neuheit, 1 hübſche Krav⸗Radel m. f 2 Er af 
ackechter: dem Arbeite, Tech, Schueidermftr. || Shmili-Briltant, 1 prachto. Nickl⸗Schreibzeug, beſteh. Dundee Heise um Bin 7 Heute, am n Ganz vorzüglich, Apfelu ein 
aufmann Lüddeckens, Vulkanbeamten Frentz, aus 3 Gegenſtände, 1 Garnitur, beſtehend aus Man FF Nachm. Ha: Die iſe um die Erde 1. 2 es Concert aus eigener Kelterei. 
opplow, Malergehülfen Kleemann. ſchetten⸗, Kragen⸗ u. Bruftsstuöpfe, alles v. Double⸗ Kleine Preiſe. iu SO Tagen. 3 Conecert⸗Rtapelle. 
5 vn u Au m 4 te: 8 Gold = en 8 ne Abends 7½: | Der Goldonk el. gent Herr KMocckeritz, 
ielitz mit Frl. Bennewitz; Oberkellner |f 1 prachtv. Herren⸗ oder Damen⸗Ring Goldimit. m k 
Mit Frl. Kreuz; Kupferſchmied Schlllom mit || Shehtein, 1 Paar eleg. Vontons mit Simli⸗Brill. || Bous wusitie. Anfang Tue Eutree 10 . ff. Kaffee u. Kuchen. 


aner; Arbeiter Böſe mit Frl. Prütz; Maurer] 1 wohlrlechende ToffettensSeife, 1 Halscollier mit Freitag: Bons Ae Gewöhnl. Preiſe. 


Pu tor — elb 2 
ient. it Notizbuch, 1 Cigarrenſpitz : 
an, Bere, 1 F 1 Fee e Sof enmontag. % Bock -B aurrei. 


5 Stück Wunder⸗Orakel Gent. Wahrſager, 1 Ned Zum letzten Male: Tü ich: 


gemaſchine „Patenta“, 1 die ſchwierigſre [ Sonnabend: 

Nechuung in eier e dend auer eine ee Das Au Welche Theater⸗ und e Vorſtellung. 
VCC Sonntag Abend: Dogg rhag den 8. Mar 1902: 

t und noch über verſe Gegenſtände, die 

fände und na‘) über BIO disc Scgenltände, Bi || Dappeisafiipier ech —- dense eber. Mein Trompeter für immer. 
Alles zuſammen mit der Uhr, die faſt das Geld werth Hl Zan. REN Auf vi Adele 83 ch 

Iſt, Toftet nur 3. — Verſandt pr. Nachnahme durch die RI Eine fidele Kiſt 5 
5 Schweizer Uhren⸗Depot 8. er n- M- füllen 3 ‚Neues eriitiaffiges ee > 
F. Windisch, Arakau J. 3 e e n b ee e 


N ger mit Frl. 3 Ingenienr Irle mit Frl. 

beiter Brüſch mit Frl. Kirchhoff; Arbeiter 
ut —.— N geb. Beling. 

Eheſchließungen: 

8 aun Gehler mit Frl. Voß; Reſtaurateur 

1 oboi vad mit Fr 

% Frl. Wolff: Sitfepoboift, Road it Frl. 

N Walter Frl. Dipolt; 


utechutter Gutt — rl. Pilz; Zimmer 
Ar Frl. Krüger; Kaufmann Eichler mit 


enberg. 
Todesfälle: 
— . Rentier Betac; 


f De: ; 
ur 2 


Ferd. Wegner. 


mu 


Philharmonie. 


Neu! Neun! 


Münch’ner Sänger 


herein Oirmanı nee Tr.. 1,1 DER EU Bi, 1 Ber 2 ee er — Mündguer 
15 1 Nach de tel milten - Ten kön chen, 8 4 e N 
en Karnitz f Ad. Bort lh G ec 20 . u Nach der Vorstellung : raus. Sänger. 


ch 


An unſere Mitbürger! 


die Aufgaben, deren Löſung die Unterzeichneten über⸗ 
nommen haben, wachſen mit der Ausdehnung der Stadt 
u Fahr zu Jahr. Zahlreiche kranke Kinder, die 
( 10 unſer Eingreifen von langem Siechthum geheilt 
zu werden hoffen, Eltern, welche bisher alle Mittel zur 
Hellung ihrer Lieblinge vergeblich angewandt haben, 

ien vertrauensvoll auf unſere Thätigkeit und er⸗ 
‚warten ſichere Hülfe. - 

auch nur in den vielen galten, wo unſer Eins 

elfen als „ſehr nothwendig“ bezeichnet wird, helfen 

können, bedürfen wir außerordentlicher Zuwendungen. 
Wir wenden uns daher wieder vertrauensvoll an 
‚un'ere Mitbürger mit der Bitte um thatkräftige Unter⸗ 
ſtützung unſerer Beſtrebungen und ſind gewiß, nicht 
vergeblich zu bitten. Tor 

Die Unterzeichneten, ſowie die Redaktion dieſer Zeitung 
ſind bereit, Geldſpenden anzunehmen, über deren Ver⸗ 
wendung ſpäter öffentlich Rechnung gelegt werden wird. 


Der Verein für Ferienkolonien und 


Speiſung armer Schulkinder. 
(Eingetragener Verein.) 8 
Geheimer Kommerzieurath Sehlutow, Vorſitzender. 
Kaufman K. Fr. Braun, Schatzmeiſter. 
Rektor Sielaff, Schriftführer. 
Ober⸗Regierungsrath a. D. Sohreiber, 
ſtell vertretender Vorſitzender. 
Kaufmann Tresselt, ſtellvertretender Schatzmeiſter. 
Reklor Schneider, ſtellvertretender Schriftführer. 
Sanitätsrath Dr. Bethe. Landesrath z ah 
Geh. Regierungsrath. Paſtor prim. a. D. FExledrlohs. 
Major a. D. Stadtrath Ca ede. Kaufmaum Gxeffra th. 
Director Profeſſor Dr. Haeckel. C. A. Koeboke- 
Berlin, Ehrenmitglied. Stadtſchulrath a. D. Dr. 
Krosta-Köln a. Rh., Ehrenmitglied. Kaufmam 
Georg Manasse. Director Dr. Neisser. Kauf⸗ 
mann Martin Quistorp. Stadtſchulrath Profeſſor 
Dr. Rühl. Poltzei⸗Präſident v. Sohroeter. Re 
gierungs⸗Banmeiſter Wechselmann. Eigenthümer 
der „Neuen Stettiner Zeitung“ Wiemann. 
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Bad Darzburg 


Soolbad u. Luftkurort 


ist der landschaftlich schönste Ort Nord- 
deutschl., mit unvergleichl. reiner kräfti- 
gender ozonreicher Lult [Prof. von Berg- 
mann] und hat 100 km Promenadenwege. 
Wirksame Seolbäder gegen Scerophulose, 
Nérven- und Frauenleiden etc. Fichten- 
nadel- und sonstige medicin. Bäder und 
Inhalatorium. Krodo [bester Koch- 
salz-] Brunnen gegen alle katarrhal. und 
Verdauungs - Leiden. Gebirgsquellwasser- 
Leitung. Balın- u, Fernsprecher, Gasglüh- 
licht Ofüe, Saison - Anfang 15. Mai. Er- 
öffnung des Bades, der Krodotrinkkur so- 
wie vieler Hotels 1. Mai. Zahlreiche 
Hotels, Privatlogis und Privatwohnungen in 
alien Preislagen. Prosp. und Wohnungs- 
verzeichn. gratis vom Herzogl. Bade- 
3 kommissariate, 


Für Groſſiten und Detailliſten. 


Feinſten Tafelmoſtrich 


in hervorragender Qualität, pikant, würzig und 
ſcharf, empfiehlt billigſt die 
Dampfmostriehfabrik von 


Louis Schulze, Anklam. 


(Begründet 1816.) 

Lieferung erfolgt in meiuen patentirten Hebel⸗ 
deckel⸗Fäſſern von 10—75 kg Juhalt. Der Patent⸗ 
deckel (ohne Schrauben) ermöglicht, das Faß mit 
einem Griff zu öffnen und dicht zu verſchließen. 


D feine ſchmackhafte Waare, ” 
Tilſiter in Poſtkolli per Pfund Ga e 
55 Pfg., verſendet franko Nachnahme 

S. Schwarz, Mewe, Weitpr. 


Gebrauchte Feldbahn. 


bestehend aus losen Sehienen, Stahl- 
seh wellengleis, Weichen u. Kipp- 
lowries, billig — auch geteilt — ab- 
zugeben. Eventl. Vermietung. Of. sub 
8. W. 24 an d. Exped. d. Ztg., Kirchplatz 3. 


eden 


Spezialhaus 
für 
Papier- und Lederwaren. 


portenennaies, 


ganz Leder 5 und 10 Pfennige. 

Elegante Damenbentel, feinſtes Lack⸗ 
leder, Kidleder 25 Pfg. 

Große Beutel von 15 Pfg. an. 

Bügel⸗ Portemonnaies von 20 Pfg. an. 

Leder⸗Port⸗Treſors für Damen und 
Herren von 35 Pfg. an bis zu 
den eleganteſten. 


Zigarreutaſchen 


von 15 Pfg. an, gut und haltbar, 
in Leder von 50 Pfg. an bis zu 
den beſten 


empfiehlt in größter Auswahl 


R. Grassmann, 
Breiteſtraße A. 


4 5 5 


. 


206 
we 


Abzahlung 
pro Woche. 


P 
von bedeutenden Firmen. Langjährige Garantie 
Robert : chwartz, 

Stettin, Mönchenſtr. 2. 


—— — — — 2Tʃ — — 
und Harmoniums in hervorragender 
1 3 in 1 — 
igen aber feſten Pre unter 
ſühriger Garantie gr, 


Heinrich Joachim, 
Werz Keek zu e üg . 


des ganzen Jahres. 
bei Gloht, Rheumatismus, 


| | EN — 
5 | 14 we. 4 3 “ 88 828283 838283838383 83 
7 ® DI BAGAa a A 
| N | E3 E di VV i — & h u 1 . E 2 Kellnermarken, 5 2 
| 22 Tiſchmarken, 85 * 
Anithracit-, Kohlen- und Kokeswerke © 53 Viermarken, 1 
James Stevenson, A.-G., 3 Kontrollmarken, 29 
liefert zu folgenden Freisen in Reichspfennigen pro Ceniner, Be Kellnernummern, 3 1 
gültig vom 4. Mai er. incl. ab bis auf Weiteres Vereinsabzeichen 83 
je naeh Wunsch: — ꝛc. { 
sb frei | frei | frei f 83 empfehlen 588 
A. Stevensons beste Haushrand-Steinkohles 1 N 


Hof | Thür [Keller [Boden 


% | 100 | 105 | 110 „„ Würfel und Nuss I Ai 

90 95 100 105 “ “ Nuss u * “ * * * . * “ 115 

75 85 90 9 * [3 Erbs = * “ * “ * “ * * 100 
entweder 60 [ 65 70 75 „Gruss... 85 
nn B. Hedwigshütte Anthraelt: 


12 | Niedermeyer & Goetze, & 


en Schuhſtraße 4. ＋ 
inplombirten Säcken x 1 
BEEBLLLBBERB! 


ac l Korb) Inhalt 2 
sac or —— 2 & — 2 
ute Oderbrucher Gänsefedert 


frei Verbrauchs- 


bei stelle. i 
190 195 200 205 2 * Nuss II Rn nn 215 Di B find ſtets zu haben PL 
Bestell ese Bestellungsart berg 
er Ben 185 190 [ 195 200 205 Cadé Eb... . q 215 [ empfiehlt sich für die Bugenhagenſtr. 5 bei Se gene, 
* 80 90 95 | 100 C. Salon- Briketts 105 Kundschaft, welche An- 


- ae 7 8 N 

2 * 2 
75 80 8590 „  Braunkohlen. 100 lieferung in kleinen ＋ ö i N 
D. Gashohes gross. 155 Mengen wünscht oder ALKCH ame E 2 
2 do. gebrochen 160 


E. Kleinholz pro Korb 70 


120 125 | 135 | 140 
125 130 | 140 | 145 
55 60 65 65 


nur über beschränkte 


Gelasse verfügt iußerft tüchtiger Fachmann, mit eleganten Umgam 


ormen und angenehmem Aeußern, 33 Jahre alt, enn 
verheirathet, ſucht per Juni oder Juli Engagem 7 
Zuchender iſt ein perfekter Verkäufer und in der 86, 
tunden zu engagiren. Gehalt nicht unter 9 
Gefl. Angebote erbitte unter Chiffre K. A. * 3 
» poſtlagernd Straßburg i. E. . 


b Bestellungen von mehr als 10 Centnern werden lose angeliefert, falls nicht ausdrücklich „in plomb'rten 
Säcken“ vorgeschrieben. Bestellungen auf Inszesammt weniger als 10 Centner werden nur in plombirten Säcken ausgeführt. 


5 


— — N 


Bad Ilmenau ij. Thür. 540 m 
Sanatorium Dr. Wiesel (vorm. San.-Rat Dr. Prellers Kuranstalt). Das 
ganze Jahr geöffnet. Prospekte gratis durch den Besitzer und leitenden Arzt 
Arzt wohnt im Hause. 


Gurort Teplitz-Schönau © 


in Böhmen, 

in reizender Lage, inmitten des Erz- und Mittelgebirges, seit Jahrhunderten bekannte und derühmte 
heisse, alkalisch-salinische Thermen (28°—46° C.). Curgebrauoh ununterbrochen während 
Auch Winterkuren. Hervorragend durch seine unübertroffenen Erfolge 
Lähmungen, Neuralzien, Neurasthenie, Blasen- und Nieren- 
erkrankungen; von ausgezeichneter resorbirender Wirkun? bei chronischen Exsudaten aller 
Art; von glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten aus Schuss und Hlebwunden, nach Knochen- 
brüchen, bei Gelenksteifiskeiten und Verkrümmungen. 11 Badeanstalten mit 166 Badelogen. 
Thermal-, Douche-, Moorbäder, Massage, Elektr’cität, Mechano- therapeutisches Institut.] 
Alle Auskünfte ertheilt das Bürgermeisteramt von Teplitz-Schönau, sowie das städt. Bäder-| 

inspectorat und die Fürst Clary'sche Güterinspeotlon. 3 


— — — 


BAD PYERMONT. 


Saison: Anf. Mal bis 10. Oet. — Frequenz: 19-20 000. gi: 5 
Stat. der Hannov.-Altenb. Eisenb. u, d. Eilzuges Berlin-Hildesh.-Cölu- Paris. Sport * ochste 
Stahl-, Moor- und Soolhäder modernster Einrichtung. w& Luft- u. Terrain- und Mode, BD 1 8 Ain 
Kurort in herrl. waldr. Umg. Neues Kurhaus. Lawn-tennis-Plätze, Theater, Bälle, Rennen. j 9 
koden-Special-Geschäft 


F. Hirschberg & Co. 


Fürstl. Brunnen - Direction. 
Mündıe 


Köſtritzer Schwarzbier. 


Dieſes altberühmte Bier, welches infolge feines großen Malz und — 
und geringen Alkoholes beionders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern | 
und Mekonvalescenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu habe | 

1 
+ 
— # 


in Stettin bei dem General⸗Vertreter Wollen & Röttger, Wein und Bier on gros 
und M. Krause. Mönigitvaße 1. 


Prospecte durch 


Soolbad Frankenhausen 3; Kyffhäuser 
„„ (Thüringen) „ 
Station der Eisenbahn Bretleben- Sondershausen. Boolbäder in be- 
liebiger Stärke, auch mit Kohlensäure (System Keller). Dampf- und Wellen- 
bäder. Inhalation zerstäubter Soole, Trinkkuren. äzliche Kur- 
musik. Eröffnung Mitte Mai. Herrlich am Fusse des waldreichen 
Kyffhäussrgebirges gelegen. Günstigster Zugansspunkt zum Kaiser 
Uhelm- Denkmal auf schattigen Waldwegen. Empflehlt sich auch 
als ruhiger, gesunder Wohnort. Höhere Schulen, Technikum, Haus- 
Wasserleitung, Gasglihlicht, Wald, Berge, — Auskunft uber das Bad 
erteilt die Badedirektion, über Touristenverkehr,Saisonwohnungen, 
Ankauf von Willen, Haus- und Gartengrundstücken der * 
Vorstand des Vereins zur Hebun des Fremdenverkehrs. 


—— 


i N Roger NS t 
besitzt die stärksten Eisenquellen, reine alkalische Glaubersalzwässer und Lithlon- 
säuerlinge, ferner diekohlensäurereichsten Stahlbäder, Mineralbäder, Gasbäder und 
Mineralmoorbäder. Das städtische Badehaus und 3 Privatbadeanstalten entsprechen an 
Comfort, Eleganz und teelmischeı Einrichtungen allen modernen Anforderungen. 

Heilanzeigen: Bintarmuth und Bleichsucht, Allgemeine Ernährungsstörungen, Serophu- 
lose, chronische Magen- und Darmkatarrhe, Bronchialkatarrhe, Blasenkatarrhe, habituelle Stuhl- 
verstopfung, Änschoppung der Unterleibsorgane etc. Chronische Nervenkrankheiten, Nerven- 
schwäche, Hypochondrie, Hysterie, Rheumatismus, Gicht, Exsudate, Frauenkrankheiten, Un- 
I fruchtberkeit und Schwächezustände. Die kohlensäurereichen Stahlbäder neuerdings 
| erprobt bei Herzkrankheiten. 

Sur Saison vom 1. Mai bis 30. September. 
PROSPECTE GRATIS. 

Jede Auskunft ertheilt das Bürgermeisteramt als Curverwaltung. 


FHC edıte Tiroler u. Baue 
wasserdichte Kameelhaarloden - wetterfeste Bomespun 
sind bei Schnee u. Regen, für die Tropen bis zum Ilordpol, bei jeder 
Temperatur die besten, dauerhaftesten und gesündesten Stoffe für 
praktische Damen- u. Herren-Kleidung 

Meter 1.95 pig bis 7.50 Pig. 130 cm breit. — auch meterweise, 


Eckite Fertig und nach Maass. 


Boden - . Reise- u. Sebirgs- Costumes 
’ am. is 
Homespun- Jagd- u. Radfahr- Mäntel 


am. 18 bis 6 


Deux-faces- Sport. u. Reform- Kragen 


— (zweiseifig), —— am. 12 bis 30 


N Serren-Anzüge » Bavelocks . Joppen nur nacht Maass. 
Costume -Röc eee. Blusen Illorgenkleider 


Grafis 


Bad Suderode a. Harz. 
Soolbad und bewährter klimatischer Curort. 


Station der Eisenbahn Quedlinburg-—Frose—Aschersleben. Vorzügliche Lage in einem geschützten, 
von allen Seiten fast geschlossenen Thalkessel, unmittelbar am prachtvollsten Nadel- und Taubholz- 
walde. Mittelpunkt sämmtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. Neuerbautes Badehaus 
für Sool-, Fichten-, Dampf., Moor-, Loh-, Tannin- und sämmitl. med. Bäder, sowie für alle Proceduren 
des Kaltwasser-Heilverfahrens. Elektrieität und Massage unter ärztlicher Leitung. Gebirgs-Quell- 
wasserleitung. Billige Preise. Apotheke am Orte. Badeärzte: Dr. Müller, Dr. Schmidt 
und Dr. Facklam, Nervenarzt. IIlustrirte Prospekte gratis und Führer in Buchform à 50 , 
mit Karte 1 , sowie nühere Auskunft durch die Badever waltung. . 


2 relch illustrirte Pracht ⸗Cutaloge +» 
Proben portofrei nach allen Landern. 


Einladung zum Abonnement auf die 


Ani Zitung 


pulz-Cxlract 


putzt besser als jedes | 
andere Putzmittel. 


Begründet 1843. 


Jede Woche eine nummer von mindestens 32 Folioseiten: jährlich Über 1500 Ab- 
dildungen. Vierteljährlicher Bezugspreis 7 Mark 50 Pf.; Bestellungen bei allen 
Buchhandlungen und Postanstalten, 


Probenummern versendet kostenfrei die 
Geschäftsstelle der Tllustrirten Zeitung in Leipzig 


Reuduitxerstrasse 1—7. 


für 
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Unerreichfan Aroma Ausgie: 
bigkeit und Wohlgeschmack 


axonia-Kaffee Schrot 
Deutscher Kaiserkaffee 


sind die anerkannt besten und billigsten Kaffee- 
Surrogat-Fabrikate für sparsame Haushaltungen 


Hoden zu nen (RR) 


Beihge a Jordan, Magdebum 


GEGRÜNDET 1828. 


Ladeſtation, 
Inſtallationsbureau 


Aceumulatoren⸗ 
Licht⸗, Kraft⸗ 
und Schwachſtrom⸗ 


= 


Fern ſprecher 3344. Walther VI üller Fernſprecher sah 
Stettin, Elifabetbitraße 6, Eingang Bismariitrafe- —I 


Lanolin- 


it d 
Seife e Pfeilring, 
Rein, mild, neutral. 


Preis 25 Pfg. 
Eine Fett:eife ersten Ranges. 


Lanolinſabhrik Martinikenſelde. 


Auch bei Lanolin - Toilette --Cream - Ianolin achte mau auf die 
Marke Pfeilring. 7 . 


